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Vorwort
In seiner 2016 veröffentlichten Strategie Open Access in Deutschland 
betont das Bundesministerium für Bildung und (BMBF), dass Open Access 
„zum Standard des wissenschaftlichen Publizierens“ werden soll.1 Das 
Thema Open Access ist zentral in der Politik verankert, so setzt es sich die 
Bundesregierung zum Ziel, Open Access „als gemeinsamen Standard [zu] 
etablieren“ sowie „Open Access und Open Science [zu] stärken.“2 Auch der 
Wissenschaftsrat hält in seinen Empfehlungen zur Transformation des 
wissenschaftlichen Publizierens zu Open Access fest: „Die Transformati-
on des wissenschaftlichen Publizierens zu Open Access soll innerhalb der 
nächsten Jahre abgeschlossen und das offene Publizieren wissenschaftli-
cher Ergebnisse zum Standard werden.“3 Die Umsetzung von Open Access 
hat jedoch einen unterschiedlichen Stand in Deutschland erreicht. Eini-
ge Länder verfügen über spezifische Open-Access-Landesstrategien und 
benennen konkrete Zielstellungen für die Open-Access-Transformation. 
Andere unterstützen Open Access durch Instrumente der Hochschulsteu-
erung, bspw. in Wissenschafts- bzw. Hochschulentwicklungsplänen oder 
sie benennen Open Access als Handlungsfeld innerhalb von Digitalstra-
tegien. Viele Länder unterstützen die wissenschaftlichen Landeseinrich-
tungen durch gezielte Maßnahmen, wie Open-Access-Publikationsfonds, 
Open-Access-Vernetzungsstellen oder über dezidierte Förderlinien.

Die vorliegende Broschüre fasst die Strategien und Entwicklungen vor dem 
Hintergrund der politischen Rahmenbedingungen zu Open Access in den 
einzelnen Ländern in Form von Dossiers zusammen (Stand: bis März 2022).  
Darüber hinaus werden beispielhafte Projekte vorgestellt und mit Open 
Access assoziierte Themenfelder schlaglichthaft beleuchtet. Ergänzt wird 
die Sammlung um eine Übersicht des Status Quo und der Maßnahmen auf 
Bundesebene durch ein Dossier des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung (BMBF). Die Texte wurden in enger Abstimmung zwischen dem 
Open-Access-Büro-Berlin und Ansprechpersonen der jeweils für Open 
Access zuständigen Ministerien der Länder erstellt. Wenn nach Abschluss 
der Druckfahne keine Freigabe durch die jeweiligen Stellen erfolgen konn-
te, liegt der Text in der Verantwortung des Open-Access-Büros Berlin. Die 
Dossiers sind im BMBF-geförderten Projekt open-access.network als Teil 
des Open Access Atlas Deutschland entstanden. Dabei handelt es sich 
um eine umfassende Datensammlung zum Status Quo vom Open Access 
Atlas Deutschland auf Ebene der Bundesländer sowie der Institutionen.4

Die vorliegende Broschüre ist als ‚living document‘ geplant, so dass die 
Texte permanent verändert, angepasst und erweitert werden können. 
Über Anregungen und Kommentare freuen sich Maxi Kindling, Maike Neu-
fend und Linda Martin vom Open-Access-Büro Berlin an der Universitäts-
bibliothek der Freien Universität Berlin (Projektpartner von open-access.
network).
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Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF)

Die Open-Access-
Strategie des 
Bundesministeri-
ums für Bildung und 
Forschung
 
 
 
 
 
 
 
 
Referat 122 Rah-
menbedingungen 
der Digitalisierung

 „Internet und Digitalisierung haben den Zugang zu und die Verbreitung 
von Wissen revolutioniert und die Kosten hierfür drastisch gesenkt.“5 
So ergibt es sich aus der Begründung zum Gesetzentwurf zur Nutzung 
verwaister und vergriffener Werke und einer weiteren Änderung des 
Urheberrechtsgesetzes vom 8. Mai 2013. Geregelt wurde hier unter 
anderem das Zweitveröffentlichungsrecht6 für wissenschaftliche Artikel. 
Dem*Der Urheber*in wird damit, unter bestimmten Voraussetzungen, 
die Möglichkeit zur erneuten Zugänglichmachung unter bestimmten 
Bedingungen und bei bestimmten Beiträgen, der so genannten Zweit-
veröffentlichung, eingeräumt.7 Die Möglichkeit zur Zweitveröffentli-
chung in Open Access, unabhängig davon, was im Verlagsvertrag gere-
gelt ist, ist eine Chance, keine Pflicht. Mit dieser rechtlichen Regelung 
wurden die Weichen gestellt, um Open Access und Open Science weiter 
entwickeln zu können. Im Jahr 2016 veröffentlichte das Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung (BMBF) die Strategie Open Access in 
Deutschland8 , in der unter anderem eine Open-Access-Klausel9 für alle 
durch das BMBF geförderten Projekte eingeführt wurde. Wissenschaft-
liche Artikel sollen entweder sofort Open Access publiziert werden oder 
nach Ablauf einer Embargofrist auf einem Dokumentenserver verfüg-
bar gemacht werden. Das am 1. März 2018 in Kraft getretene Urheber-
recht-Wissensgesellschafts-Gesetz (UrhWissG) hat die Nutzungsfreiheit 
für Forschung und Lehre gebündelt und erweitert. Insbesondere wurde 
eine Rechtsgrundlage für Text und Data Mining eingeführt sowie Erleich-
terungen für Museen und Archive geschaffen, um Bestände dauerhaft 
zu digitalisieren. Mit den am 7. Juni 2021 in Kraft getretenen neuesten 
Änderungen, durch die Umsetzung der Richtlinie über das Urheberrecht 
im digitalen Binnenmarkt (DSM-RL) ist zudem das UrhWissG entfristet 
und die Nutzungsfreiheiten europäisch weiter an den Bedürfnissen der 
Forschung angepasst und europäisch harmonisiert worden.10 

Die Open-Access-Strategie des BMBF aus dem Jahr 2016 wird durch 
eine Vielzahl von Maßnahmen fortlaufend umgesetzt. Sie wird zudem 
weiterentwickelt; dabei wird der Austausch mit den weiteren relevanten 
Akteur*innen (Bundesministerien, Länder, Wissenschaft und (Verlags-) 
Wirtschaft) gesucht.

Rahmenbedingungen

Das für die Entwicklung von Open Access verantwortliche Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung hat Open Access als Grundprinzip 
in der Förderung verankert und dadurch den „politische[n] Wille[n] zur 
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Förderung von Open Access […] gegenüber Wissenschaft und Verlagen 
klar kommuniziert“.11 Im Kontext der Open Access-Strategie des BMBF 
wurde eine Open Access Klausel 2016 Bestandteil der Förderregulari-
en des BMBF: Wissenschaftler*innen müssen, sobald sie durch das 
BMBF geförderte Forschung publizieren möchten, entweder Gold oder 
Grün Open Access veröffentlichen. Beide Wege werden als gleichwer-
tig anerkannt und politisch gefördert. In der Open-Access-Strategie für 
Deutschland benennt das BMBF fünf Aktionsfelder, in denen die Strate-
gie Anreize und auch praktische Unterstützung bieten soll: Open Access 
als Grundprinzip in der eigenen Förderung, die Sichtbarkeit und Akzep-
tanz von Open Access, Aufbau von Kompetenz und die Verbreitung von 
Erfolgsmodellen aus der Praxis, die finanzielle Unterstützung und zuletzt 
das Aktionsfeld Transparenz und Monitoring.12 Im Folgenden werden 
einzelne Fördermaßnahmen innerhalb dieser Aktionsfelder vorgestellt.

Aktivitäten und Maßnahmen zur Förderung von 
Open Access

Das Ministerium beteiligt sich an einem Dialogformat, um mit den ent-
sprechenden Akteur*innen auf Länderebene einheitliche Rahmenbe-
dingungen für Open Access zu entwickeln. Seit 2019 treffen sich die 
Vertreter*innen der zuständigen Ministerien der Bundesländer und das 
BMBF zum regelmäßigen Open-Access-Austausch. 

Auch in der gemeinsamen Wissenschaftskonferenz (GWK) von Bund und 
Ländern arbeitet das BMBF unter anderem daraufhin, ein gemeinsames 
Verständnis einer Open-Access-Kultur zu fördern.13 Das BMBF beglei-
tet im Rahmen einer GWK-Arbeitsgruppe gemeinsam mit den Ländern 
insbesondere auch das Projekt DEAL und ist zudem mit den anderen 
Bundesministerien im stetigen Austausch zu Open Access.

Das BMBF fördert außerdem nationale Projekte zur Vernetzung, Förde-
rung und Kompetenzsteigerung im Bereich Open Access. Im Rahmen 
des Ideenwettbewerbs zur Förderung des freien Informationsflusses in 
der Wissenschaft14 wurden ab 2017 mit 5,5 Mio. Euro insgesamt zwan-
zig innovative Projekte durch das BMBF gefördert.15 In diesem Zusam-
menhang wird auch der Open Access Monitor16 seit 2017 gefördert. Das 
Projekt erfasst das Publikationsaufkommen deutscher akademischer 
Einrichtungen in wissenschaftlichen Zeitschriften. 

Kosten für Open-Access-Publikationen werden im Rahmen der Projekt-
förderung des BMBF gefördert, wenn sie bei Antragstellung mitbean-
tragt werden. Zusätzlich zu der regulär möglichen Förderung förderte 
das BMBF bis Ende 2021 mit dem Post-Grant-Fund Kosten für Veröf-
fentlichungen, die aus bereits abgeschlossenen BMBF-geförderten Pro-
jekten hervorgingen und Open Access publiziert wurden.17 Neben der 
Verankerung von Open Access in der eigenen Förderung durch die 
Open-Access-Klausel, einem Open-Access-Ideenwettbewerb und der 
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Übernahme von Publikationskosten, hat das BMBF 2019 eine Open 
Access-Informationsoffensive durchgeführt. Einrichtungen konnten 
Informationsmaterialien sowie unter anderem Plakate, Postkarten und 
Sticker beim BMBF bestellen und in ihren eigenen Institutionen vertei-
len. Teil dieser Offensive war auch die Verbreitung von Erfolgsmodellen, 
um die Sichtbarkeit und Akzeptanz von Open Access zu fördern.

Seit 2020 wird mit insgesamt rund 2,4 Mio. Euro zudem die Kompe-
tenz- und Vernetzungsplattform im Bereich Open Access18 open-access.
network19 unterstützt. Diese Plattform hat sich zum Ziel gesetzt, Infor-
mationen, Kompetenzvermittlung und Vernetzung der bestehenden 
Community disziplinübergreifend, zentral und zuverlässig bereit zu stel-
len.20

Unter der Förderrichtlinie zur Beschleunigung der Open Access-Transfor-
mation werden seit Anfang 2021 insgesamt 20 innovative Open-Access-
Projekte mit 5,5 Mio. Euro gefördert. In der Förderrichtlinie konzentriert 
sich das BMBF auf drei zu fördernde Themen¬felder: die Umstellung 
von Schriftenreihen und Einzelpublikationen auf Open Access, die Ent-
wicklung technischer Modelle in Verlagen und inno¬vative Projekte zur 
allgemeinen Förderung von Open Access.21

Open Access Monitor (OAM) Deutschland

Der Open Access Monitor (OAM) Deutschland dient der Erfassung der in 
deut¬schen akademischen Einrichtungen veröffentlichten Open Access Publika-
tionen. Die Erfassung bezieht sich momentan auf Publikationen in wissenschaft-
lichen Zeitschriften, indem der Digital Object Identifier (DOI) erfasst wird. Der 
OAM wird vom BMBF seit 2017 gefördert. Angesiedelt an der Zentralbibliothek 
des Forschungszentrums Jülich trägt das Monitoring zu einer besseren Daten-
lage bei, um den Transformationsprozess von Closed Access zu Open Access in 
Deutschland zu bewerten.

Kompetenz und Vernetzungsplattform open-access.network

Das deutschlandweite Verbundprojekt open-access.network ist eine Infor-
mationsplattform, deren Ausbau das BMBF im Rahmen der Förderrichtlinie 
Kompetenz- und Vernetzungsplattform seit Ende 2019 fördert. Das Projekt 
wird von der Universität Konstanz in Baden-Württemberg geleitet. Projektpart-
ner sind das Open-Access-Büro Berlin an der Freien Universität Berlin, das am 
Helmholtz-Zentrum Potsdam – Deutsches Geoforschungszentrum angesiedelte 
Helmholtz Open Science Office, die Technische Informationsbibliothek (TIB) in 
Hannover sowie die Bibliotheken der Universitäten Bielefeld und Göttingen. Die 
Plattform schafft eine zentrale Anlaufstelle, um zielgruppengerechte Informa-
tionen zu Open Access durch diverse Angebotsformate sicher zu stellen. Die 
drei zentralen Ziele des Projektes sind die Bereitstellung von Informationen, die 
Kompetenzvermittlung und die Vernetzung der bestehenden Community.
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20 Ideen für die Transformation zu Open Access

Die 20 geförderten Projekte entwickeln bestehende Strukturen weiter, pro-
grammieren neue digitale Tools und etablieren effiziente Workflows – alle mit 
dem gemeinsamen Ziel, die Veröffentlichungskultur hin zu Open Access weiter 
voranzubringen.
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Fakten & Zahlen zum Bundesland

Hochschulen22 und Forschungseinrichtungen23:
• 42 staatliche Hochschulen in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft (9 staatliche Univer-

sitäten, 6 Pädagogische Hochschulen, 23 Fachhochschulen, 8 künstlerische Hoch-
schulen, 1 Duale Hochschule)

• 7 konfessionelle, staatlich anerkannte Hochschulen

• 18 private, staatlich anerkannte Hochschulen

• 56 außeruniversitäre Forschungseinrichtungen

Im Jahr 2012 begann das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und 
Kunst einen Prozess, um die wissenschaftliche Infrastruktur in Baden-
Württemberg weiterzuentwickeln.24 Ergebnis dieses Prozesses war das 
2013 vorgelegte und 2014 veröffentlichte Fachkonzept E-Science – Wis-
senschaft unter neuen Rahmenbedingungen, das Open Access neben 
Digitalisierung, Forschungsdatenmanagement, Lizenzierung und vir-
tuellen Forschungsumgebungen als eigenes, zentrales Handlungsfeld 
benennt. Die aus der E-Science-Strategie erwachsene Arbeitsgruppe 
hat Empfehlungen erarbeitet, die Open Access als notwendige Zielvor-
gabe des Landes Baden-Württemberg an die Hochschulen benennt, um 
den Nutzen, die Sichtbarkeit und die Wettbewerbsfähigkeit von Wissen-
schaft und Forschung nachhaltig zu gestalten. Vorgeschlagen wird ein 
„kooperativ mit den verschiedenen Akteuren ausgerichtetes Anreizsys-
tem“, um den Anteil Open Access publizierter Forschungsergebnisse 
zu erhöhen.25 Mit gezielten Fördermaßnahmen und vom Ministerium 
geförderten Kooperationsprojekten baut das Land mit den Universi-
täten, Hochschulen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen 
sowie den Museen und Archiven eine E-Science-Infrastruktur auf. Eine 
Aktualisierung dieser E-Science-Strategie ist für das Jahr 2022 geplant.26

Rahmenbedingungen

In Baden-Württemberg ist das Ministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst für Open Access zuständig. Bereits am 1. April 2014 verab-
schiedete der Landtag eine Novellierung des Landeshochschulgesetzes 
Baden-Württemberg, in dem Hochschulen dazu verpflichtet werden, 
eine Satzung  zur Zweitveröffentlichung zu erlassen, die wiederum 
die Wissenschaftler*innen dazu verpflichten soll, ihr Zweitveröffent-
lichungsrecht wahrzunehmen.27 Als erste Hochschule verankerte die 
Universität Konstanz diese Verpflichtung zur Open-Access-Zweitveröf-
fentlichung in einer eigenen Satzung.28 Gegen diese in den Universitäts-
gremien verabschiedete Satzung sind 17 Professor*innen am Fachbe-
reich Rechtswissenschaft und Literaturwissenschaften der Universität 

Baden-Württemberg

Fachkonzept zur 
Weiterentwicklung 
der wissenschaftli-
chen Infrastruktur in 
Baden-Württemberg 

Ministerium für 
Wissenschaft, For-
schung und Kunst
https://mwk.baden-
wuerttemberg.de/de/
startseite/

https://mwk.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/
https://mwk.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/
https://mwk.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/
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Konstanz vor Gericht gezogen.29 Nach einem Teilerfolg am Verwaltungs-
gerichtshof (VGH) Mannheim, wird der Streit über das Zweitveröffentli-
chungsrecht jetzt am Bundesverfassungsgericht Karlsruhe verhandelt. 
Im Vorlagebeschluss des Verwaltungsgerichtshofs vom 26. September 
2017 wird die Satzung der Universität Konstanz als rechtswidrig einge-
stuft. Diese Einstufung widerspricht zugleich den Förderrichtlinien der 
Europäischen Union, die Open-Access-Zweitveröffentlichungsverpflich-
tungen in ihren Programmen verankert.30 Damit legt Baden-Württem-
berg einen rechtlichen Präzedenzfall vor, in dem das Verhältnis zwischen 
dem Grundrecht der Wissenschaftsfreiheit und einer Verpflichtung zur 
Open-Access-Zweitveröffentlichung bestimmt werden soll. Gegenwär-
tig wird zunächst formal geprüft, ob das Land Baden-Württemberg die 
Gesetzgebungsbefugnis in diesem Bereich hat. Bis heute ist keine Ent-
scheidung des Bundesverfassungsgerichts erfolgt. 

Im Koalitionsvertrag in Baden-Württemberg zwischen BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN und der CDU vom 9. Mai 2016 wird der Open-Access-Gedanke 
als „zukunftsträchtige Form“ zugleich politisch bestärkt, so heißt es dort: 
„Wir wollen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler darin bestärken, 
ihre diesbezüglichen Rechte wahrzunehmen.“31 Der nachfolgende Koa-
litionsvertrag, unterzeichnet am 11. Mai 2021, bezeichnet Open Access 
als wichtiges Instrument der Wissenschaftsfreiheit und wirft einen Blick 
auf die nationale und internationale Ebene: „Wie auf Landes- und Bun-
desebene unterstützen wir auch auf EU-Ebene das Ziel, Open Access 
und ein wissenschafts- und bildungsfreundliches Urheberrecht zum 
Standard zu machen“.32 Wie in dem vorangehenden Hochschulfinanzie-
rungsvertrag, wird in den Jahren 2021–2025 zwischen dem Land Baden-
Württemberg und den Hochschulen in Baden-Württemberg angestrebt, 
das Open-Access-Prinzip an den Hochschulen weiter zu verankern.33

Aktivitäten und Maßnahmen zur Förderung von 
Open Access

Das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst fördert den 
Wandel zu Open Access auch durch eigene Landesprogramme wie das 
am 5. November 2018 ausgeschriebene Förderprogramm Wissenschaft-
liche Bibliotheken gestalten den digitalen Wandel (BW-BigDIWA).34 Open 
Access wird dabei als „Kernbereich des digitalen Wandels“ bezeichnet 
und mit dem eigenen Themenschwerpunkt „Open Access, Publikations-
dienstleistungen und Mehrwertdienste; Lizenzierung und neue Publi-
kationsformate“ angesprochen.35 In den Jahren 2019–2022 stellte das 
Land Baden-Württemberg für das Förderprogramm insgesamt 8 Mio. 
Euro zur Verfügung.36 Eine Liste von 15 geförderten Projekten veröffent-
lichte das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst am 15. 
Oktober 2019.37 Insgesamt wurden darüber 19 Projekte gefördert.

Das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst beteiligt sich 
auch finanziell an der Förderung von Open-Access-Publikationen durch 

Artikel 5 Absatz 3 
Grundgesetz: Kunst 
und Wissenschaft, 
Forschung und 
Lehre sind frei. Die 
Freiheit der Lehre 
entbindet nicht 
von der Treue zur 
Verfassung.
https://www.gesetze-
im-internet.de/gg/
art_5.html

https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_5.html
https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_5.html
https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_5.html
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das Konsortium Baden-Württemberg, eine Einkaufsgemeinschaft der 
wissenschaftlichen Bibliotheken des Landes Baden-Württemberg. Das 
Konsortium entstand im Rahmen der Inbetriebnahme des landesweiten 
Dienstes ReDI (Regionale Datenbankinformation Baden-Württemberg) 
und im Zuge des Erwerbs von Nutzungsrechten an elektronischen Infor-
mationsressourcen.38 So konnte beispielsweise das Konsortium durch 
eine Förderung im Rahmen der Digitalisierungsstrategie des Landes 
(digital@bw) einen Rahmenvertrag mit dem Nomos Verlag abschließen, 
der es ermöglicht, dass dort veröffentlichte Open-Access-Monographi-
en mit einem Pauschalbetrag gefördert werden.39

Vernetzungsaktivitäten

Das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst hat im Rah-
men von BW-BigDIWA Vernetzungsaktivitäten der Hochschulen für 
angewandte Wissenschaften und der Pädagogischen Hochschulen im 
Bereich Open Access auf den Weg gebracht. 

Baden-Württemberg nimmt seit 2019 an dem Bund-Länder-Austausch 
zu Open Access zwischen den Ländern und dem Bundesministerium für 
Bildung und Forschung teil.

Assoziierte Themen

Im Rahmen der Landesdigitalisierungsstrategie digital@bw fördert das 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst seit Sommer 2019 
den Aufbau von vier Forschungsdatenzentren (Science Data Center) mit 
8 Mio. Euro.40 Seit Mai 2019 unterstützt das vom Wissenschaftsministe-
rium geförderte baden-württembergische Begleit- und Weiterentwick-
lungsprojekt für Forschungsdatenmanagement (bw2FDM) die Science 
Data Center. Neben weiteren Arbeitsbereichen und Aufgaben betreibt 
bw2FDM die Plattform forschungsdaten.info.41

In der Digitalisierungsstrategie werden weitere mit Open Access asso-
ziierte Themen angesprochen, wie Open Innovation, Open Educational 
Resources und Open Data. Der dritte Digitalisierungsbericht Baden-
Württemberg mit aktuellem Stand einzelner Projekte ist online verfüg-
bar.42

Konsortium Baden-Württemberg

Das Konsortium Baden-Württemberg ist ein Zusammenschluss baden-württem-
bergischer Universitäts-, Hochschul- und Landesbibliotheken mit dem Ziel des 
kosteneffektiven Erwerbs von Nutzungsrechten an elektronischen Informations-
ressourcen.

Plattform für 
Forschungsdaten im 
deutschsprachigen 
Raum
https://www.
forschungsdaten.info 

https://www.forschungsdaten.info
https://www.forschungsdaten.info
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Fakten & Zahlen zum Bundesland

Hochschulen43 und Forschungseinrichtungen44:
• 34 staatliche Hochschulen in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft (10 staatliche Uni-

versitäten, 17 Hochschulen für angewandte Wissenschaften, 6 Kunsthochschulen, 1 
Verwaltungshochschule)

• 7 konfessionelle, staatlich anerkannte Hochschulen

• 5 private, staatlich anerkannte Hochschulen

• 64 außeruniversitäre Forschungseinrichtungen

In Bayern beschäftigte sich auf politischer Ebene erstmals die Zukunfts-
strategie der Bayerischen Staatsregierung Digitale Bildung in Schule, 
Hochschule und Kultur 2016 mit dem Thema Open Access. Open Access 
wird dort unter den übergeordneten Zielvorstellungen als bereits von 
staatlichen Hochschulen und Forschungseinrichtungen umgesetzte 
Praxis benannt. So engagieren sich bayerische Hochschulen bereits seit 
18 Jahren im Bereich Open Access. Seit 10 Jahren haben die meisten 
Universitäten auch eigene Open-Access-Strategien. Von dieser Selbst-
organisation der Hochschulen ist die Open-Access-Landschaft in Bayern 
bis heute geprägt.

Rahmenbedingungen

In Bayern ist das Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst für 
Open Access zuständig. Gesetzliche Grundlage ist das Bayerische Hoch-
schulgesetz, das in Art. 2 Abs. 5 den Wissenstransfer in die Gesellschaft 
als Aufgabe für die bayerischen Hochschulen festschreibt.45 Eine Open-
Access-Veröffentlichung ist dabei ein zentrales Instrument, um einen 
breiten Zugang zu wissenschaftlichen Erkenntnissen und Forschungser-
gebnissen zu erreichen. Gleichzeitig ist die bayerische Hochschulland-
schaft von der verfassungsrechtlich verankerten Autonomie und der 
Selbstverwaltung der Hochschulen geprägt.

Dies spiegelt auch das geplante Bayerische Hochschulinnovationsge-
setz wider, das zum einen den Wissenstransfer weiterhin als zentrale 
Aufgabe der Hochschulen verankert, dessen explizite Zielsetzung aber 
die Stärkung der Autonomie und die Förderung der Eigenverantwor-
tung der Hochschulen ist.

Bayern

Entwicklung einer 
virtuellen Bibliothek 
bis zum Jahr 2025

Staatsministerium 
für Wissenschaft 
und Kunst
https://www.stmwk.
bayern.de 

https://www.stmwk.bayern.de
https://www.stmwk.bayern.de
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Aktivitäten und Maßnahmen zur Förderung von 
Open Access

Open Access ist aus Sicht des Freistaates Bayern ein unterstützenswer-
tes Ziel. Da die Publikationsfreiheit, also die freie Entscheidung über das 
Ob und das Wie wissenschaftlicher Veröffentlichungen, ein zentraler 
Bestandteil der verfassungsrechtlich garantierten Wissenschaftsfreiheit 
ist (wie zuletzt auch das Bundesverfassungsgericht in seinen Urteilen 
zum Hochschulwesen immer wieder betont hat), überlässt der Freistaat 
die Themen Open Access und Open Science primär der Selbstorgani-
sation der Scientific Community (Wissenschaftler*innen, Hochschulen 
und Bibliotheken). Dies gewährleistet differenzierte Ansätze, die not-
wendig sind, weil die Publikationskulturen der verschiedenen Wissen-
schaftsdisziplinen in je unterschiedlicher Weise von Open Access/Open 
Science betroffen sind.

Dementsprechend fördert der Freistaat Bayern das Engagement der ein-
zelnen Einrichtungen, die ihre Mitglieder im Hinblick auf Open-Access-
Veröffentlichungen beraten und unterstützen. Die betreffenden Aktivi-
täten finden bei der Berechnung der entsprechenden Haushaltsmittel 
Berücksichtigung. Die Bibliotheken der bayerischen Universitäten befas-
sen sich allesamt intensiv mit dem Thema Open Access/Open Science 
und entwickeln passgenaue Strategien/Open Access Policies: Es werden 
erfolgreich u.a. universitätseigene Repositorien, Open-Access-Verlage 
und Publikationsfonds betrieben und den Wissenschaftler*innen indi-
viduelle Beratungen zu diesem Bereich angeboten.

Aufgrund dieses autonomen Systems sieht die Bayerische Staatsregie-
rung derzeit auch keinen Bedarf, regulierend einzugreifen. Vielmehr 
informiert sich das zuständige Staatsministerium für Wissenschaft und 
Kunst mittels regelmäßiger Abfragen zum Thema Open Access (zuletzt 
im 2 Jahresrhythmus) bei den bayerischen Hochschulen und in Gesprä-
chen mit den maßgeblichen Stakeholdern. Auf diese Weise kann die 
Bayerische Staatsregierung die Haltung und den Bedarf der bayerischen 
Akteur*innen in seiner forschungspolitischen und haushaltspolitischen 
Strategie zum Thema Open Access laufend berücksichtigen.

Vernetzungsaktivitäten

Zahlreiche bayerische Hochschulen beteiligen sich zudem an diversen 
nationalen und internationalen Initiativen im Bereich Open Access und 
sind in nationalen und internationalen Fachgremien tätig. 

Bayern nimmt seit 2019 an dem Bund-Länder-Austausch zu Open 
Access zwischen den Ländern und dem Bundesministerium für Bildung 
und Forschung teil.
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Assoziierte Themen

Das Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst fördert über zunächst 
drei Jahre (2018–2021)46 das Projekt eHumanities – interdisziplinär, in 
dem als Infrastrukturdienstleistung beispielhaft Good-Practices für das 
Forschungsdatenmanagement im Bereich der digitalen Geisteswissen-
schaften erarbeitet werden.47 Daraus entstand auch die Webseite For-
schungsdatenmanagement Bayern. In einem Folgeprojekt (2021–2023) 
soll auch die Übertragung der gewonnenen Erfahrungen und Erkennt-
nisse auf weitere Forschungsdomänen untersucht werden.48

Open Science Center

Das Open Science Center ist ein an der Ludwig-Maximilians-Universität ansäs-
siges interdisziplinäres Forschungszentrum, das als zentrale Anlaufstelle für 
praktische Fragen im Bereich Open Science dient. Durch Trainings, Fortbildun-
gen und Beratung ermöglicht diese Einrichtung es Wissenschaftler*innen sowie 
Studierenden, sich im Bereich guter wissenschaftlicher Praxis fortzubilden. 
Zudem wird im Zentrum auch Forschung über Open Science durchgeführt.

Vernetzungs- und 
Austauschplattform 
für regionale und 
überregionale 
Projekte im Bereich 
FDM
https://www.fdm-
bayern.org 

https://www.fdm-bayern.org
https://www.fdm-bayern.org
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Fakten & Zahlen zum Bundesland

Hochschulen49 und Forschungseinrichtungen50:
• 11 staatliche Hochschulen in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft (4 staatliche Univer-

sitäten, 3 künstlerische Hochschulen, 4 staatliche Fachhochschulen)

• 2 konfessionelle Hochschulen

• 30 staatlich anerkannte private Hochschulen

• 70 außeruniversitäre Forschungseinrichtungen

In Berlin beschäftigte sich auf politischer Ebene zuerst die Piratenfrakti-
on mit dem Thema Open Access. Im Februar bzw. März 2014 richtete die 
Fraktion zwei Anträge51 an das Berliner Abgeordnetenhaus sowie eine 
Senatsanfrage zur Umsetzung von Open Access an den wissenschaftli-
chen Einrichtungen im Land Berlin.52 Auf dieser Grundlage formulierte 
der Wissenschaftsausschuss im Mai 2014 einstimmig eine Beschluss-
empfehlung für die Open-Access-Strategie für Berlin: wissenschaftliche 
Publikationen für jedermann zugänglich und nutzbar machen, die vom 
Abgeordnetenhaus ebenfalls einstimmig verabschiedet wurde.53 Die 
Berliner Open-Access-Strategie wurde im Oktober 2015 von der Sena-
torin Sandra Scheres im Abgeordnetenhaus vorgestellt und dort verab-
schiedet. Die Strategie wird derzeit zu einer Initiative für mehr offene 
Wissenschaft im Sinne von Open Research und Open Science vorberei-
tet. Dazu hat das Open-Access-Büro Berlin im Auftrag der Arbeitsgruppe 
Open-Access-Strategie Berlin eine Empfehlung für eine Landesinitiative 
Open Research Berlin erstellt.

Rahmenbedingungen

In Berlin ist das Ressort Wissenschaft und Forschung in die Senatskanz-
lei eingebunden. Seit 1997 regelt das Land Berlin Zielvereinbarungen 
mit den Hochschulen in mehrjährigen Hochschulverträgen.54 Das The-
ma Open Access wurde in den Hochschulverträgen 2018–2022 explizit 
als Auftrag an die Hochschulen formuliert. Unter dem Thema Chancen 
der Digitalisierung werden die Hochschulen mit finanziellen Mitteln aus-
gestattet. Diese Mittel sollen u.a. im Sinne der Open-Access-Strategie 
für Berlin ausgegeben werden, d.h. für eine Service- und Infrastruktur, 
um Zeitschriftenartikel über Gold und Grün Open Access zugänglich zu 
machen, für die Einführung eines Open Access Monitorings sowie für 
den kooperativen Aufbau von Open-Access-Publikationsinfrastrukturen 
und -Plattformen. Für Digitalisierungs- und Open-Access-Maßnahmen 
stellt das Land Berlin den Hochschulen knapp über 28 Mio. Euro im 

Berlin

Open-Access-Strate-
gie für Berlin

Eine Zusammen-
fassung im Open 
Access Blog Berlin

Senatsverwaltung 
für Wissenschaft, 
Gesundheit, Pflege 
und Gleichstellung.
Abteilungen 
Wissenschaft und 
Forschung. Referat 
V C Universi täten, 
Hochschulen, 
Kunsthochschulen, 
Private Hochschu-
len (o. Medizin), 
Studierendenwerk 
der Abteilung Wis-
senschaft 
https://www.berlin.
de/sen/wissenschaft 

https://www.berlin.de/sen/wissenschaft
https://www.berlin.de/sen/wissenschaft
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Zeitraum 2018–2022 zur Verfügung.55 Die ausgewiesenen Mittel für jede 
Hochschule werden als „Pauschale für Digitalisierung inkl. Open Access“ 
in den Hochschulverträgen festgehalten.56

Zur Umsetzung der Open-Access-Strategie wurde eine Arbeitsgruppe 
Open-Access-Strategie Berlin mit Vertreter*innen aus Berliner Wissen-
schafts- und Kultureinrichtungen gegründet und 2016 ein Open-Access-
Büro Berlin eingerichtet. Die Mittel dafür werden qua Hochschulvertrag 
an die Freie Universität Berlin gegeben, an deren Universitätsbibliothek 
das Open-Access-Büro angesiedelt ist. 

Unter der Überschrift „Digitale Wissenschaft ist offene Wissenschaft“ 
bekennt sich die Koalition zwischen der SPD, DIE LINKE und BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN in der Vereinbarung 2016–2021 zu Open Access als 
zu fördernde Regelung in den Hochschulverträgen und unterstützt die 
Hochschulbibliotheken als „digitale Wissensspeicher“.57

Aktivitäten und Maßnahmen zur Förderung von 
Open Access

Das Land Berlin fördert eine zentrale Landeseinrichtung in Form des 
Open-Access-Büros Berlin, das die drei Handlungsfelder der Open-
Access-Strategie koordiniert: Wissenschaftliche Publikationen, For-
schungsdaten und kulturelles Erbe. 

Im Bereich Publikationen hat die Strategie eine Quote zum Ziel gesetzt. 
Mit dem Jahr 2020 soll der Anteil an Open-Access-Publikationen für 
Zeitschriftenartikel aus allen wissenschaftlichen Einrichtungen in der 
Zuständigkeit des Landes Berlin möglichst bei 60% liegen. Um die jährli-
chen Publikationszahlen zu erheben, wird durch das Open-Access-Büro 
in Zusammenarbeit mit den Hochschulen ein Open-Access-Monitoring 
organisiert.58 Die Quote steigerte sich zwischen 2016 und 2019 um über 
20 Prozent: Im Publikationsjahr 2019 liegt Berlin bei 51,3 %. Als zent-
rale Infrastruktur im Handlungsfeld kulturelles Erbe fördert das Land 
Berlin über die Kulturverwaltung die Digitalisierung von Objekten aus 
Kulturerbeeinrichtungen (Archive, Bibliotheken, Museen, Gedenkstät-
ten, u.a.) mit Sitz im Land Berlin. Das Forschungs- und Kompetenzzent-
rum Digitalisierung Berlin (digiS), eine im Auftrag der Kulturverwaltung 
am Zuse-Institut Berlin eingerichtete Servicestelle Digitalisierung, berät, 
unterstützt und koordiniert Digitalisierungsprojekte.59 Im Zeitraum 
2015–2020  hat digiS 71 Digitalisierungsprojekte durchgeführt.60 Wie in 
der Strategie anvisiert, haben im Jahr 2020 fast alle Hochschulen Open-
Access-Beauftragte benannt und Open-Access-Policies erlassen. Auch 
Forschungsdaten-Policies sind bereits an einigen Hochschulen vorhan-
den, die wie in der Strategie gefordert, offene Publikationen der For-
schungsdaten thematisieren.61

Das Open-Access-
Büro Berlin ist der 
zentrale Anlauf-
punkt zum Thema 
Open Access und 
für angrenzende 
Bereiche der offe-
nen Wissenschaft im 
Land Berlin.
http://www.open-
access-berlin.de 

http://www.open-access-berlin.de
http://www.open-access-berlin.de
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Durch die Berliner Qualitäts- und Innovationsoffensive für die Jahre 
2016–2020 konnten im Rahmen der Förderlinie III Innovationen Hoch-
schulen zusätzliche Mittel für die Umsetzung der Open-Access-Strategie 
des Landes beantragen.62

Vernetzungsaktivitäten

Die im Jahr 2014 vom Senat einberufene Arbeitsgruppe Open-Access-
Strategie Berlin mit Vertreter*innen aus Berliner Wissenschafts- und 
Kultureinrichtungen ist derzeit in den Abteilungen Wissenschaft und 
Forschung bei der  Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit, 
Pflege und Gleichstellung angesiedelt.63 Sie wird bisher von der*dem 
Staatssekretär*in und einer*einem Vertreter*in der Wissenschafts-
einrichtungen geleitet. Durch diese Vernetzungsform wird der Prozess 
der Umsetzung der Berliner Open-Access-Strategie auf Landesebene 
begleitet. Auch die Kompetenzentwicklung wird auf Landesebene geför-
dert. Die Berliner Open-Access-Beauftragten der Fachhochschulen und 
Universitäten treffen sich regelmäßig in vom Open-Access-Büro organi-
sierten Arbeitskreisen. In diesen Arbeitskreisen tauschen sich die jewei-
ligen Open-Access-Beauftragten und Ansprechpartner*innen über die 
in den Einrichtungen stattfindenden Maßnahmen aus. Dadurch werden 
Kompetenzen im Ausbau der lokalen Infrastrukturen entwickelt und 
gefördert. Darüber hinaus werden thematische Arbeitsgruppen wie bei-
spielsweise zum Thema Open-Access-Bücher organisiert.64

Berlin nimmt seit 2019 an dem Bund-Länder-Austausch zu Open Access 
zwischen den Ländern und dem Bundesministerium für Bildung und 
Forschung teil.

Assoziierte Themen

Zum Thema Forschungsdaten gründete sich im Juni 2017 das Netzwerk 
Forschungsdaten Berlin-Brandenburg (NFDBBB) als regionaler Aus-
tausch über Projekte, Aktivitäten und Good Practices im Bereich For-
schungsdatenmanagement. Bisher fanden 12 Treffen statt, deren Pro-
tokolle auch online einsehbar sind.65

Arbeitsgruppe Open-Access-Strategie Berlin

Die 2014 vom Senat einberufene Arbeitsgruppe besteht aus Vertreter*innen 
aus 30 Berliner Wissenschafts- und Kultureinrichtungen und ist im Ressort 
Wissenschaft und Forschung in der Senatskanzlei angesiedelt. Der Schwerpunkt 
dieser Arbeitsgruppe besteht darin, den Prozess der Umsetzung und Weiterent-
wicklung der Berliner Open-Access-Strategie zu begleiten.

Ein Wiki zum Netz-
werk
https://www.
forschungsdaten.org/
index.php/Netzwerk_
Forschungsdaten_
Berlin-Brandenburg

https://www.forschungsdaten.org/index.php/Netzwerk_Forschungsdaten_Berlin-Brandenburg
https://www.forschungsdaten.org/index.php/Netzwerk_Forschungsdaten_Berlin-Brandenburg
https://www.forschungsdaten.org/index.php/Netzwerk_Forschungsdaten_Berlin-Brandenburg
https://www.forschungsdaten.org/index.php/Netzwerk_Forschungsdaten_Berlin-Brandenburg
https://www.forschungsdaten.org/index.php/Netzwerk_Forschungsdaten_Berlin-Brandenburg
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Arbeitsgruppe Open-Access-Bücher

Im Mai 2019 hat sich die Arbeitsgruppe Open-Access-Bücher gebildet, in der 
die Vertreter*innen der Berliner Universitätsbibliotheken ihre Arbeit abstim-
men und sich zu bestimmten Fragestellungen austauschen. Ein Ergebnis dieser 
Arbeitsgruppe ist die Empfehlung: Förderbedingungen für die Publikationsfonds 
für Monographien und Sammelbände an den Berliner Universitäten66. 

Open Access als Evaluationskriterium

Open Access als Evaluationskriterium ist eine der übergeordneten Maßnahmen 
der Open-Access-Strategie Berlin.67 Die Charité – Universitätsmedizin Berlin hat 
diese Maßnahme in ihren Berufungsverfahren umgesetzt. Im Bewerbungsportal 
für Professuren in der Charité wird explizit nach Open Access zu Daten (Open 
Research Data) und Code (Open Source) gefragt. Um den freien Zugang zu den 
Originaldaten zu Publikationen zu belohnen, werden im Rahmen der Leistungs-
orientierten Mittelvergabe Gelder für Autor*innen von Charité, Max-Delbrück-
Centrum für Molekulare Medizin in der Helmholtz-Gemeinschaft (MDC) und 
Berlin Institute of Health (BIH) bereitgestellt und Open Data als zusätzlicher 
Indikator eingeführt.68 
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Fakten & Zahlen zum Bundesland

Hochschulen69 und Forschungseinrichtungen70:
• 8 staatliche Hochschulen in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft (4 staatliche Universi-

täten, 4 staatliche Fachhochschulen)

• 7 nichtstaatliche Hochschulen

• 31 außeruniversitäre Forschungseinrichtungen

Das Land Brandenburg setzt sich gemeinsam mit den Hochschulen, 
Forschungseinrichtungen und Wissenschaftler*innen für den unein-
geschränkten Zugang zu wissenschaftlichen Forschungsergebnissen 
ein. Als wichtigen Meilenstein beschloss die Landesregierung Ende 
2018 eine Zukunftsstrategie Digitales Brandenburg.71 Ein Bestandteil 
und zugleich eine der Maßnahmen im Handlungsfeld Digitalisierung in 
der Wissenschaft bildete die Erarbeitung einer entsprechenden Open-
Access-Strategie auf Landesebene, die im August 2019 veröffentlicht 
wurde. Um den Transformationsprozess zu beschleunigen, förderte das 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur die Entwicklung der 
Open-Access-Strategie für das Land gezielt in einem gesonderten Pro-
jekt. Die Strategie wurde unter der Leitung von Professorin Ellen Euler 
in einem partizipativen Prozess entwickelt. Die Erarbeitung des Strate-
giedokuments erfolgte unter breiter Beteiligung von Akteur*innen aus 
Brandenburger Einrichtungen aus der Wissenschaft, Forschung, Kultur, 
Politik und Zivilgesellschaft. 

Rahmenbedingungen

In Brandenburg ist das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und 
Kultur für Open Access zuständig. Die Open-Access-Strategie des Landes 
Brandenburg unterstützt die Landeseinrichtungen auf ihrem Umset-
zungsweg hin zu mehr Offenheit in der Wissenschaft. Dazu gehört die 
Etablierung einer Kultur der Offenheit in Wissenschaft und Forschung, 
die Erhöhung der Sichtbarkeit des wissenschaftlichen Outputs des Lan-
des, die Erleichterung des Wissenstransfers und die Steigerung der Effizi-
enz durch Erleichterung der Nachnutzung von Forschungsergebnissen. 
Leitend steht die lokale und operative Umsetzung der Ursprungsidee 
der Open-Access-Bewegung: Publikationen von Angehörigen wissen-
schaftlicher Einrichtungen in Brandenburg sollen künftig, wann immer 
möglich, Open Access erscheinen. 

Dafür beinhaltet die Strategie einen Maßnahmenkatalog, an dem sich 
die beteiligen Akteursgruppen, Wissenschaftler*innen, Hochschulen, 

Brandenburg

Open Access - Stra-
tegie des Landes 
Brandenburg

Ministerium für 
Wissenschaft, For-
schung und Kultur 
Referat 23 Wissen-
schaftlicher Nach-
wuchs, Studentische 
Angelegenheiten, 
Hochschulzulas-
sung, ausländische 
Bildungsabschlüsse, 
Studentenwerke, 
Ausbildungsförde-
rung, Bibliotheken
https://mwfk.
brandenburg.de

https://mwfk.brandenburg.de
https://mwfk.brandenburg.de
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Infrastruktureinrichtungen und die Landesregierung beim Ziel einer 
Erhöhung des offenen Zugangs zu wissenschaftlichen Publikationen ori-
entieren können. So werden beispielsweise Hochschulleitungen ermu-
tigt, sich klar zu Open Access zu positionieren und, sofern noch nicht 
geschehen, die Berliner Erklärung über den offenen Zugang zu wissen-
schaftlichem Wissen zu unterzeichnen. 

Die Hochschulbibliotheken sollen die Gründung eines Hochschulverlags 
für das Land Brandenburg erwägen. Das Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur soll die Möglichkeit prüfen, eigene Veröffentli-
chungen zukünftig Open Access und unter freier Lizenz verfügbar zu 
machen.

Die in der Strategie formulierten Zielstellungen und Maßnahmen wer-
den im Rahmen der laufenden Hochschulverträge (2019–2023) aufge-
griffen und sollen zeitnah umgesetzt werden.72

Im Koalitionsvertrag zwischen SPD, CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
vom 9. November 2019 für die 7. Wahlperiode des Brandenburger Land-
tages ist der weitere Ausbau des freien Zugangs zu wissenschaftlichen 
Forschungsergebnissen verankert: „Die Koalition wird den öffentlichen 
Zugang zu digitalen Lehr- und Lernformaten und zu Forschungsdaten 
und deren Nutzbarkeit im Wissenschaftsbereich im Rahmen der Open-
Access-Strategie des Landes erweitern.“73

Aktivitäten und Maßnahmen zur Förderung von 
Open Access

Das zentrale Element für die Begleitung der formulierten Maßnahmen 
zur Open-Access-Transformation ist die in der Strategie angekündigte 
Vernetzungs- und Kompetenzstelle Open Access Brandenburg (VuK). 
Diese wird seit Frühjahr 2021 aufgebaut und mit Mitteln des Ministe-
riums für Wissenschaft, Forschung und Kultur  gefördert. Die VuK wird 
die Einrichtungen bei der Umsetzung von Open-Access-Maßnahmen 
auf lokaler Ebene unterstützen, insbesondere durch Kompetenzent-
wicklungsangebote für das mit Open Access befasste Personal an den 
Einrichtungen, durch fachliche und strategische Beratung, durch Initiie-
rung, Koordinierung und Sichtbarmachung von Open-Access-Initiativen 
und durch enge Kooperation mit Vorhaben zu Open Access in anderen 
Bundesländern einerseits sowie zu verwandten Themenfeldern ande-
rerseits (z.B. Open Research Software). 

Zur Förderung von Open-Access-Monographien stellt das Ministerium 
für Wissenschaft, Forschung und Kultur  darüber hinaus ab 2021 Mittel 
für einen landesweiten Publikationsfonds zur Verfügung, der von der 
VuK verwaltet wird.

Die Vernetzungs- 
und Kompetenzstel-
le – kurz VuK – Open 
Access Brandenburg 
ist der zentrale 
Anlaufpunkt zum 
Thema Open Access 
und für angrenzen-
de Bereiche der 
offenen Wissen-
schaft im Land 
Brandenburg.
https://open-access-
brandenburg.de

Publikationsfonds 
für Open-Access-
Monografien des 
Landes Branden-
burg
https://open-access-
brandenburg.de/
fonds

https://open-access-brandenburg.de
https://open-access-brandenburg.de
https://open-access-brandenburg.de/fonds
https://open-access-brandenburg.de/fonds
https://open-access-brandenburg.de/fonds
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Vernetzungsaktivitäten

Die an Open Access interessierten Akteur*innen im Land Branden-
burg tauschen sich regelmäßig im Rahmen des Netzwerks für Offen-
heit in Wissenschaft, Forschung und Kultur Brandenburg aus. Eine enge 
Kooperation über das Land Brandenburg hinaus besteht mit dem Open-
Access-Büro Berlin. Neben einem intensiven fachlichen Austausch wer-
den gemeinsame Veranstaltungen organisiert. Weiterhin besteht ein 
regelmäßiger Kontakt zu weiteren Landesinitiativen sowie zum bundes-
weiten Vorhaben open-access.network.

Brandenburg nimmt seit 2019 an dem Bund-Länder-Austausch zu Open 
Access zwischen den Ländern und dem Bundesministerium für Bildung 
und Forschung teil.

Assoziierte Themen

An der Universität Potsdam wird seit 2020 ein mit Open Access asso-
ziiertes Vorhaben, BrandenbOERg74 , im Bereich der offenen Bildungs-
ressourcen vom Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur 
gefördert. Das Projekt zielt darauf, die Verwendung von Open Edu-
cational Resources (OER) an den Hochschulen Brandenburgs und die 
Erarbeitung eines landesweiten OER-Standards voranzutreiben. Zudem 
werden Handlungsempfehlungen für das Land Brandenburg und ihre 
Hochschulen entwickelt.

Projekt Open-Access-Kompetenzentwicklung Brandenburg

Im Bereich der Forschungsdaten fördert das Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur das Projekt Forschungsdaten in Brandenburg (FDM-BB), 
das an der Universität Potsdam und Fachhochschule Potsdam angesiedelt ist. 
Die im Projekt erarbeiteten Ergebnisse sollen als Grundlage für die Entwick-
lung einer Landesinitiative für Forschungsdatenmanagement in Brandenburg 
dienen. Im Rahmen des Projektes wurden Weiterbildungsformate prototypisch 
entworfen und durchgeführt, die sich an die Angehörigen Brandenburger Hoch-
schulbibliotheken im Bereich Open Access richteten. 

Das Netzwerk für Offenheit in Wissenschaft, Forschung und Kultur 
in Brandenburg

Das Netzwerk trifft sich regelmäßig zum fachlichen Austausch rund um das 
Thema Offenheit in der Wissenschaft und zu den Modalitäten der Umsetzung 
der Open-Access-Strategie. Die Treffen dienen zudem der Vernetzung zwischen 
wissenschaftlichen Einrichtungen und weiteren Partnern aus dem Kulturbereich 
in Brandenburg.
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Universitätsverlag Potsdam

Neben 600 lieferbaren Printpublikationen stellt der Universitätsverlag mit 
10.000 Open-Access-Veröffentlichungen über den Publikationsserver der 
Universität Potsdam Forschungsergebnisse ihrer Forscher*innen nach Open- 
Access-Kriterien online zur Verfügung.
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Fakten & Zahlen zum Bundesland

Hochschulen75 und Forschungseinrichtungen76: 
• 5 Hochschulen in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft (1 Universität, 1 künstlerische 

Hochschule, 2 Fachhochschulen, 1 Hochschule für Öffentliche Verwaltung)

• keine konfessionellen Hochschulen

• 2 staatlich anerkannte private Hochschulen

• 20 außeruniversitäre Forschungseinrichtungen

Im Jahr 2005 empfahl der Akademische Senat der Universität Bremen 
die Berliner Erklärung über den offenen Zugang zu wissenschaftlichem 
Wissen  zu unterzeichnen und berief eine Arbeitsgruppe der Biblio-
thekskommission ein, um einen Vorschlag für ein Modellprojekt für eine 
integrierte Kommunikations- und Publikationsplattform zu erarbeiten.77 
Die Förderung von Open Access wurde in den Folgejahren in Zielverein-
barungen zwischen dem Land und den Hochschulen, im Wissenschafts-
plan vom Senat, im Hochschulgesetz und auch in den Koalitionsverein-
barungen benannt. 

Rahmenbedingungen

In Bremen ist die Senatorin für Wissenschaft und Häfen für Open Access 
zuständig. Im Jahr 2013 wurden bereits in den Zielvereinbarungen 
2012/2013 zwischen der Senatorin für Bildung und Wissenschaft in Bre-
men und der Staats- und Universitätsbibliothek Bremen die Weiterent-
wicklung von Open-Access-Publikationen als Ziel formuliert. Neben dem 
Engagement für Open-Access-Fonds wurde auch der Aufbau von Routi-
ne-Geschäftsprozessen für das Open Access publizieren als Ziel verein-
bart.78 In den Zielvereinbarungen 2019–2021 zwischen der Hochschule 
Bremerhaven und der Senatorin für Wissenschaft und Häfen wurden 
Kooperationen der bremischen Hochschulen und der Staats- und  Uni-
versitätsbibliothek im Kontext von Open Access, Open Data und Open 
Educational Resources vereinbart.79

Im Wissenschaftsplan 2020 aus dem Jahr 2015 wird Open Access zu 
Publikationen als zu fördernde Praxis benannt, die durch die Staats- 
und Universitätsbibliothek entwickelt werden soll. Zudem wurde dort 
eine Weiterentwicklung des Urheberrechts gefordert, für die sich das 
Land Bremen auf Bundesebene einsetzen möchte.80 Im aktuellen Wis-
senschaftsplan 2025 aus dem Jahr 2019 wird unter dem Eckpunkt „Digi-
talisierung in Forschung, Lehre und Verwaltung“ ein Schwerpunkt auf 
die Digitalisierung als „allgegenwärtiges Querschnittsthema“ gelegt. Im 
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Bereich Forschung wird die Verbreitung von Open Access gefordert und 
der Open-Access-Transformation wird eine besondere Bedeutung bei-
gemessen, die hauptsächlich durch Bibliotheken begleitet, unterstützt 
und gefördert werden soll.81

Das im selben Jahr veröffentlichte Bremische Hochschulgesetz fordert 
den kostenlosen Zugang zu wissenschaftlichen Veröffentlichungen in 
digitaler Form unter dem Paragraphen zur Drittmittelforschung.82

Im Wissenschaftsplan 2025 wird bereits von Wissenschaftler*innen 
erwartet, dass sie ihre durch Drittmittel geförderte Forschung Open 
Access publizieren. Die entsprechenden Strategien sollen durch die 
Hochschulen erlassen werden.83

Zudem bekennen sich die SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN in ihrer 
Koalitionsvereinbarung 2015–2019 zu dem Prinzip von Open Access, 
dass öffentlich geförderte Forschungsergebnisse auch allen zugänglich 
gemacht werden sollen.84 Die Koalition befürwortet „die Verwendung 
freier Lizenzen und Formate“, um „eine systematische Open-Access-
Politik im Bildungs- und Wissenschaftsbereich“ auszubauen.85 In der 
Koalitionsvereinbarung zwischen SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und 
DIE LINKE 2019–2023 wird Open Access als Bestandteil der Digitalisie-
rung der Hochschullandschaft erwähnt.86 Zudem fordern die Parteien 
den Einsatz von Open Source Software in der bremischen Verwaltung, 
„um so die Sicherheit der Bürgerdaten und die Souveränität der Verwal-
tung zu stärken“.87

Aktivitäten und Maßnahmen zur Förderung von 
Open Access

Als Infrastrukturdienstleister der bremischen Hochschulen verfolgt die 
Staats- und Universitätsbibliothek folgende Maßnahmen zur prakti-
schen Umsetzung der Open-Access-Strategie:

• Erschließung und Bereitstellung von mehr als 50 Mio. zusätzlichen 
Open-Access-Volltexten von Repositorien weltweit über den Biblio-
thekskatalog.

• Soweit möglich werden bestehende Lizenzverträge für wissen-
schaftliches Schrifttum kontinuierlich in Open-Access-Transformati-
onsverträge umgewandelt (z.B. DEAL).

• Seit 2010 wird ein Fonds zur Förderung von Open-Access-Publizieren 
bereitgestellt. Nach Auslaufen des DFG-Förderprogramms ist der 
Fonds über die Zielvereinbarung mit der Senatorin für Wissenschaft 
und Häfen abgesichert. Bei dem Team zur Verwaltung des Fonds 
sind auch Informationsdienstleistungen angesiedelt (z.B. zu Preda-
tory Publishing).88 Seit 2003 wird ein Repositorium zur Speicherung 
von Open Access Volltexten betrieben; 2020 wurde die Plattform 
modernisiert und mit neuen Funktionalitäten ausgestattet.89
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Auf Basis der bestehenden Open-Access-Infrastruktur konnte die Uni-
versität Bremen 2020 ein Projekt zur Förderung der Selbstarchivierung 
(Grün Open Access) von Publikationen aus der Universität auf dem neu-
en Open-Access-Repositorium starten. Im Rahmen des auf drei Jahre 
ausgerichteten Projekts werden Beratung und konkrete Unterstützung 
bei der Selbstarchivierung angeboten, dazu angepasst an die unter-
schiedlichen Zielgruppen Informationen zur Verbreitung der Open-
Access-Prinzipien (z.B. Vorträge, Einzelberatung, Informationsvideos).

Am 22. September 2020 beschloss der Senat ein mit 15 Mio. Euro ausge-
stattetes Sofortprogramm zur „Gewährung des hybriden Wintersemes-
ters 2020/21 und strategische Weiterentwicklung der Digitalisierung der 
bremischen Hochschulen“. Im Rahmen dieses Beschlusses waren bis zu 
3,5 Mio. Euro für das Themenpaket Openness vorgesehen, um den digi-
talen Zugang zu Bildungsmaterialien und Forschungsdaten für die Leh-
re zu verbessern. Dazu gehört ggf. die Entwicklung einer Plattform für 
Open Educational Resources, die Verfügbarmachung von Open-Access-
Publikationen, um forschende Lehre zu verbessern, und die Verbes-
serung der digitalen Barrierefreiheit der im Rahmen der digitalen und 
hybriden Lehre verwendeten Materialien.

Vernetzungsaktivitäten

Die Staats- und Universitätsbibliothek ist im regelmäßigen Austausch 
mit der Fachcommunity (z.B. beim Nationalen Open-Access-Kontakt-
punkt) und meldet regelmäßig die Open-Access-Ausgaben an das Pro-
jekt Open Access Monitor zur Erhöhung der Transparenz bei den Open-
Access-Publikationsgebühren.

Bremen nimmt seit 2019 an dem Bund-Länder-Austausch zu Open 
Access zwischen den Ländern und dem Bundesministerium für Bildung 
und Forschung teil.

Assoziierte Themen

Im aktuellen Wissenschaftsplan 2025 wird betont, dass die Qualität der 
Lehre durch das Handlungsfeld Open Educational Resources gesteigert 
werden soll, auch indem dadurch das Potential für eine inklusivere Hoch-
schule erhöht wird.90 Die Zielvereinbarungen zwischen der Staats- und 
Universitätsbibliothek und der Senatorin für Wissenschaft und Häfen 
aus dem Jahr 2019–2021 betont noch einmal die Rolle der Bibliothek für 
die Open-Access-Transformation, indem diese die Erschließung, Bereit-
stellung und Archivierung von Open Educational Resources übernimmt, 
sich aktiv an den Planungen zum Forschungsdatenmanagement und 
dem Aufbau von Forschungsinformationssystemen beteiligt.91
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Fakten & Zahlen zum Bundesland

Hochschulen92 und Forschungseinrichtungen93: 
• 7 Hochschulen in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft (4 Universitäten, 2 künstlerische 

Hochschulen, 1 Fachhochschule)

• 1 konfessionelle Hochschule

• 9 staatlich anerkannte private Hochschulen

• 34 außeruniversitäre Forschungseinrichtungen

Schon früh wird in Hamburg die Digitalisierung als Chance begriffen. 
Zur Campus Innovation 2014 spricht der damalige Erste Bürgermeis-
ter und Präsident des Senats, Olaf Scholz, in einer Keynote über die 
„Digital Readiness der Hochschulen“94. Unter dem Arbeitstitel Hamburg 
Open Archive werden 2016 erste Ideen gesammelt und ein Vorprojekt 
durchgeführt, in dem Anforderungen sowie Projektumfang mit der 
Senatskanzlei und der Finanzbehörde abgestimmt werden. Aus diesem 
Vorprojekt ging ein Projektantrag hervor, der Anforderungen und Her-
ausforderungen für eine umfassende Hamburger Open-Access-Strate-
gie benannte.95 Im Haushaltsplan der damaligen Hamburger Behörde 
für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung (BWFG) wurde für das 
Haushaltsjahr 2017/2018 Open Access als wichtiger Bestandteil der 
wissenschaftspolitischen Debatten benannt. Die weitreichenden Aus-
wirkungen der Digitalisierung auf „wissenschaftliche Publikationen, 
Forschungsdaten, Software, Methoden, Qualitätssicherung wie auch 
Formen der Kooperation“96 werden unter dem Begriff Open Science 
gefasst. Um diesen Auswirkungen nachhaltig zu begegnen, initiierte der 
Senat am 26. September 2017 die hochschulübergreifende Strategie 
Hamburg Open Science (HOS). Das in diesem Zuge geschaffene Projekt 
Hamburg Open Science (HOS, 2018–2020) wird seit dem Jahr 2021 von 
den beteiligten Einrichtungen weitergeführt.

Rahmenbedingungen

In Hamburg ist die Behörde für Wissenschaft, Forschung, Gleichstel-
lung und Bezirke (BWFGB) für die politischen Rahmenbedingungen der 
Hochschulen und damit auch für das Thema Open Access zuständig.

Im Koalitionsvertrag 2015–2020 zwischen SPD und BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN heißt es: „Wir wollen die Rahmenbedingungen dafür schaffen, 
dass die Ergebnisse aus öffentlich finanzierter Forschung frei zugäng-
lich gemacht werden können.“97 Bereits damals kündigten die Koaliti-
onspartner an, eine Open-Access-Strategie entwickeln zu wollen, um 
den Veränderungen durch die Digitalisierung in Lehre und Forschung 
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zu begegnen. Auch im Koalitionsvertrag 2020–2025 zwischen SPD und 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN wird die Unterstützung für Hamburg Open 
Science sowie der Ausbau der Open-Archive-Infrastruktur und damit 
der Zugang zu Open-Access-Publikationen durch die Staats- und Uni-
versitätsbibliothek (SUB) weiter zugesichert.98

Hamburg Open Science stellt eine hochschulübergreifende Strategie 
dar, die von den Hochschulen und der BWFGB gemeinsam entwickelt 
wurde. Mit dieser Strategie sollen „Richtlinien, Prozesse[n], Infrastruk-
turen und eine Struktur für den Ausbau von Open Access und Open 
Science geschaffen werden.“99

Für die Umsetzung des Programms Hamburg Open Science wurden 
zwischen den Jahren 2018 und 2020 insgesamt 15 Mio. Euro bereitge-
stellt. Im Jahr 2018 wurde zunächst mit 2,9 Mio. Euro aus dem zentra-
lem Innovationsfonds die Pilotphase finanziert. Die Implementierungs-
phase wurde 2018 am Ende der Pilotphase geplant und im Haushalt der 
BWFGB mit 7 Mio. Euro für das Jahr 2019 und 5,1 Mio. Euro für das Jahr 
2020 verankert. Nach erfolgreicher Begutachtung des Vorhabens durch 
die Senatskanzlei, wurde die Implementierungsphase 2019 gestartet. 
Die bestehenden Projekte werden inhaltlich auch nach dem Ende der 
zentralen Finanzierung (Ende 2020) ab dem Jahr 2021 in den beteiligten 
Einrichtungen fortgeführt.100

Alle staatlichen Hochschulen und die Staats- und Universitätsbibliothek 
(SUB) waren an dem Projekt Hamburg Open Science beteiligt, welches 
erstmals Rahmenbedingungen setzte, durch die eine regionale Koordi-
nation und Steuerung von Open-Science-Maßnahmen ermöglicht wur-
de: Um Open-Science-Lösungen je nach Institution und Bedarf anzu-
passen, wurden die Hochschulen verantwortlich in die Steuerung des 
Projekts eingebunden und zugleich große Investitionen, beispielsweise 
im Bereich Hardware in Form eines gemeinsamen Archivspeichers für 
Forschungsdaten, zentral finanziert. Indem Hamburg Open Science 
nicht als Großprojekt konzipiert wurde, sondern sich Institutionen ein-
zeln oder gemeinsam für Programmlinien bewerben konnten, spiegelte 
HOS den Wechsel von Groß- zu agilen Kleinprojekten wider. Zugleich 
stellten die enge Zeitplanung und der Aufbau von Infrastruktur und die 
kurzfristige Gewinnung von Software-Entwickler*innen die beteiligten 
Einrichtungen vor Herausforderungen.101

In den staatlichen Hochschulen und der Staats- und Universitätsbiblio-
thek wird die Transformation zu Open Access durch organisatorische 
Maßnahmen, wie der Verabschiedung von Open Access Policies, der 
Einsetzung von Open-Access-Beauftragten, durch Open-Access-Fonds 
und Rabattverträge unterstützt. Auch nehmen ein Teil der Einrichtun-
gen an den DEAL-Verträgen mit Wiley und Springer Nature teil. 
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Aktivitäten und Maßnahmen zur Förderung von 
Open Access

Um eine breite Wirkung in den beteiligten Einrichtungen zu erreichen, 
unterstützte HOS den digitalen Kulturwandel in der Wissenschaft, des-
sen Gestaltung mit einem eigenen Projekt seit 2019 begleitet wurde.102 
Durch zielgruppengerechte Informations-, Beratungs- und Kommunika-
tionsangebote sollten Wissenschaftler*innen  an die Vorteile von Open 
Access und Open Science herangeführt werden und entsprechende 
Kompetenzen entwickeln. Zudem wurde in diesem Rahmen erstmals 
der Hamburg Open Science Award mit Preisgeldern von insgesamt 
25.000 Euro für fünf Projekte an Hamburger Einrichtungen verliehen.103 
Eine weitere wichtige vom Land Hamburg in der Aufbauphase geför-
derte Infrastruktur ist das Schaufenster Hamburg Open Science, das 
durch eine nutzerfreundliche Suchoberfläche die Erschließung und Auf-
findbarkeit von Publikationen und Objekten aus den Hamburger Hoch-
schulen ermöglichen soll.104 In der Implementierungsphase 2019–2020 
wurden zwei weitere Projekte im Bereich Open Access umgesetzt, zu 
dreidimensionaler (3D) und audiovisueller (AV) Digitalisierung105 und zu 
Modernem Publizieren.106

Vernetzungsaktivitäten

Die Vernetzung zwischen Senat, Behörde und Institutionen spiegelte 
sich auf Landesebene in der Struktur von HOS wider: Die Steuerung 
wurde durch eine Steuerungsgruppe (SG) geleistet, deren Vorsitz die 
Staatsrätin der Behörde für Wissenschaft, Forschung, Gleichstellung 
und Bezirke (BWFGB) inne hatte, und die aus je einem Mitglied der 
beteiligten Institutionen auf Präsidiumsebene bestand. Dieses Steu-
erungsgremium entschied über wesentliche Budgetfragen. Zu jedem 
Sachthema wurden wiederum eigene Projekte eingesetzt, die instituti-
onenübergreifend agierten. Jede beteiligte Institution benannte zudem 
eine*n Institutions-Beauftragte*n für HOS. Die Universität Hamburg 
stellte das Programm-Management und die BWFGB das Programm-
Monitoring. Der Austausch zwischen dem Programm-Management, 
dem Programm-Monitoring, den Projektleiter*innen und den Institu-
tions-Beauftragten fand monatlich statt. 

Über HOS hinaus hat sich eine Beteiligung an verschiedenen Initiativen 
wie der Open-Access-Week und insbesondere zur Förderung von For-
schungsdatenmanagement auf Ebene der Bundesländer, großer For-
schungsverbünde und auch zu den U15-Universitäten entwickelt.  

Hamburg nimmt seit 2019 an dem Bund-Länder-Austausch zu Open 
Access zwischen den Ländern und dem Bundesministerium für Bildung 
und Forschung teil.
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Assoziierte Themen

Durch das zentrale Landesprojekt Hamburg Open Science wurden seit 
der Pilotphase im Jahr 2018 Infrastrukturen gefördert. In dieser Pha-
se sind die Prototypen erstellt worden, die bereits in der HOS-Strategie 
angekündigt wurden. Dazu gehört das Forschungsdatenmanagement 
(FDM)107 mit eigenen Forschungsdaten-Repositorien an der Universität 
Hamburg (UHH)108 und der Technischen Universität Hamburg (TUHH)109. 
Zudem wurden bereits 2018 zwei prototypische Systeme entwickelt, um 
Forschungsinformationssysteme (FIS)110 an Hamburger Hochschulen 
einzubinden. Den Hamburger Hochschulen steht dabei die kommerzi-
elle Software PURE von der Firma Elsevier/Atira zur Verfügung oder die 
nichtkommerzielle Open-Source-Lösung DSpaceCRIS. Das HOS-Projekt 
Open-Access-Repositorien stellt DSpaceCRIS als Angebot zur Verfügung, 
um eine möglichst einheitliche technische Infrastruktur für medien-
übergreifende Repositorien in Hamburg zu schaffen.111

Schaufenster Hamburg Open Science

Das Schaufenster ist ein Internetportal, das wissenschaftliche Publikationen, 
Forschungsdaten und Informationen zu Forschungsprojekten, Open Access und 
Open Science zentral verfügbar macht.
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Fakten & Zahlen zum Bundesland

Hochschulen112 und Forschungseinrichtungen113: 
• 14 Hochschulen in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft (5 Universitäten, 5 Hochschu-

len für angewandte Wissenschaften, 3 künstlerische Hochschulen und eine Hoch-
schule neuen Typs).

• 5 konfessionelle Hochschulen

• 3 Verwaltungshochschulen

• 13 staatlich anerkannte private Hochschulen

• 46 außeruniversitäre Forschungseinrichtungen

Während die hessischen Hochschulbibliotheken umfassend Open 
Access innerhalb der hessischen Hochschullandschaft umgesetzt haben, 
wurden mit zwei hessischen Verbundprojekten die Basis für Open Sci-
ence geschaffen. Zum einen wurde zwischen 2013 und 2020 vom Hes-
sischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst mit drei Millionen Euro 
das von der Justus-Liebig-Universität Gießen initiierte Verbundprojekt 
Hessisches Forschungsinformationssystem (HeFIS) gefördert. Zum 
anderen wurde von 2016 bis 2020 über die Landesinitiative Hessische 
Forschungsdateninfrastrukturen (HeFDI) die Grundlagen für Open Data 
geschaffen.114 Folgerichtig wird in Hessen seit 2021 über den Hessi-
schen Digitalpakt Hochschulen das Nachfolgeprojekt Hessische Open 
Science Portale (HeOSP)  mit einem Volumen von ca. 3 Mio. Euro geför-
dert. Schwerpunkt des Verbundprojektes HeOSP ist der Transfer von 
Wissen in die Gesellschaft und die Förderung der Leistungssteigerung 
von Wissenschaft und Wirtschaft passgenau zur Landesstrategie.115 Im 
Frühjahr 2021 publizierte das Hessische Ministerium für Digitale Strate-
gie und Entwicklung die  Digitalstrategie Digitales Hessen – Wo Zukunft 
zu Hause ist.116 Dieser neuen Strategie liegt ein offener Beratungspro-
zess unter anderem durch Bürgerbeteiligung zugrunde.117 In dieser wird 
der Aufbau digitaler Infrastrukturen als Basis für Open Access zu For-
schungsergebnissen und  -daten herausgestellt.118  

Rahmenbedingungen

In Hessen ist das Ministerium für Wissenschaft und Kunst (HMWK) für 
Open Access im Bereich von Wissenschaft und Forschung zuständig. 

Umgesetzt wurde Open Access in den letzten Jahren auf Initiative der 
hessischen Hochschulbibliotheken. Der Digitalpakt mit einem Gesamt-
volumen von 112 Mio. Euro wurde 2020 zwischen den hessischen Hoch-
schulen, dem Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst sowie 
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dem Ministerium für Digitale Strategie und Entwicklung für die Laufzeit 
von 2020 - 2024 vereinbart.119

Im September 2019 beschloss der hessische Landtag auf Antrag der 
Fraktion der CDU, der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der Frak-
tion der FDP Unterstützung für den digitalen Wandel an den hessischen 
Museen zu fordern.120 

In der Strategie Digitales Hessen soll die Digitalisierung des kulturellen 
Erbes durch die Schaffung von Stellen und verschiedener Bildungsan-
gebote sowie den Aufbau eines Digitalen Archivs vorangetrieben wer-
den.121 

Aktivitäten und Maßnahmen zur Förderung von 
Open Access

Die hessischen Hochschulbibliotheken nehmen ihren Auftrag an, Open 
Access zu unterstützen. Mit Ausnahme der Kunsthochschulen haben 
alle hessischen Hochschulen an ihren Hochschulbibliotheken instituti-
onalisierte Strukturen für Open Access entwickelt. An einigen Universi-
täten wurden Open-Access-Beauftrage etabliert, die den Angehörigen 
der Hochschulen umfangreiche Dienstleistungen und Beratungsange-
bote zu Open Access bieten. Die hessischen Hochschulen möchten über 
das im Jahr 2021 gestartete Projekt Hessische Open Science Portale das 
Leitbild von Open Science als gemeinsame Basis ihrer Wissenschaft eta-
blieren. Grundlage dafür sind u.a. die bestehenden Open-Access-Struk-
turen. Sie haben ferner das Ziel, mit digital gestützter, transparenter 
Kommunikation über ihre Forschungsaktivitäten die gesellschaftliche 
Teilhabe an der Wissenschaft und den Transfer der Forschungsergeb-
nisse zu unterstützen. Das Projekt HeOSP wird über die Laufzeit des 
Digitalpaktes mit 2,9 Mio. Euro gefördert.

Das Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst förderte aus 
Mitteln zur Digitalisierung der Landeskultureinrichtungen in den Jah-
ren 2020 und 2021 das Projekt Entwicklung einer Open Access Policy 
zur öffentlichen Zurverfügungstellung von Digitalisaten des kulturel-
len Erbes für Kulturerbe-Einrichtungen des Landes Hessen, das am 
Deutschen Dokumentationszentrum für Kunstgeschichte - Bildar-
chiv Marburg angesiedelt ist. Im Dezember 2021 unterzeichneten die 
Vertreter*innen von Hochschulen und Kulturerbe-Einrichtungen die 
Open Access Policy der Kulturerbe-Einrichtungen in Hessen. Es handelt 
sich um eine erstmalig in Deutschland verabschiedete Policy zum The-
ma Kulturdaten auf Landesebene. Darin wird eine zukünftige Vernet-
zung zum Thema Open GLAM angestrebt, um „das Kulturland Hessen 
als Innovationstreiber anschlussfähig zu halten“122. Anschließend wur-
de diese Open-Access-Policy veröffentlicht.123 Im Juni 2022 erschien ein 
dazugehöriger Leitfaden.124
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Vernetzungsaktivitäten

An dem im Jahr 2021 federführend durch die Universität Marburg gestar-
teten Verbundprojekt HeOSP sind die Goethe Universität Frankfurt am 
Main, die Justus-Liebig-Universität Gießen, die Technische Universität 
Darmstadt und die Technische Hochschule Mittelhessen beteiligt.

Seit 2018 besteht die Arbeitsgemeinschaft Digitalisierung der Kultur-
einrichtungen in Landesträgerschaft sowie der Hochschulbibliotheken 
und -sammlungen, die sich in regelmäßigen Abständen trifft. Aus ihr 
ging das oben erwähnte Projekt Entwicklung einer Open Access Policy 
zur öffentlichen Zurverfügungstellung von Digitalisaten des kulturellen 
Erbes für Kulturerbe-Einrichtungen des Landes Hessen hervor. 

Hessen nimmt seit 2019 am Bund-Länder-Austausch zu Open Access 
von Bundesländern und dem Bundesministerium für Bildung und For-
schung teil. 

Assoziierte Themen

Im Koalitionsvertrag zwischen CDU Hessen und BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN Hessen für die Legislaturperiode 2019-2023 findet die offene Zur-
verfügungstellung von Wirtschaftsdaten (open data) in Bezug auf eine 
transparente Haushaltswirtschaft Erwähnung.125 

Das mit Open Access assoziierte Projekt HeFDI, ermöglicht den Aufbau 
von  Unterstützungsstrukturen  für Forschende durch lokale Service-
stellen für Forschungsdaten und die Forschungsdaten-Policies an allen 
Hochschulstandorten in Hessen.126 Von 2016 bis 2020 förderte das Hes-
sische Ministerium für Wissenschaft und Kunst die Landesinitiative HeF-
DI mit 3,4 Millionen Euro.127 Im Rahmen des Digitalpaktes Hochschulen 
wird das Nachfolgeprojekt HeFDI II bis 2024 mit 5,4 Mio. € gefördert. 

Hessische Open Science Portale (HeOSP)

Die Open Science Portale der hessischen Hochschulen bilden die Grundlage für 
ein übergeordnetes hessisches Portal, das mittelfristig eine landesweite Abfrage 
von Forschungsinformationen ermöglicht. Die Forschungsinformationssysteme 
verbinden Data Hub- und Business Intelligence Funktionalitäten und bieten 
über die Hochschulen hinweg einen einheitlichen, datenschutzkonformen 
maschinenlesbaren und web-basierten Zugriff auf Forschungsinformationen.
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Hessische Forschungsdateninfrastrukturen (HeFDI)

HeFDI besteht aus elf staatlich finanzierten hessischen Hochschulen und wird 
von der Verbundzentrale des hessischen Bibliothekssystems (HeBIS) unter-
stützt. HeFDI realisiert verlässliche und zukunftsweisende Basisdienste nah an 
der Forschung sowie orientiert an allen Phasen des Forschungsdatenlebenszyk-
lus. HeFDI setzt dabei auf einen Wandel von Datenkultur und der notwendigen 
Entwicklung von Datenkompetenz.
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Fakten & Zahlen zum Bundesland

Hochschulen128 und Forschungseinrichtungen129: 
• 7 Hochschulen in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft (2 Universitäten, 3 Fachhoch-

schulen, 1 künstlerische Hochschule, 1 Verwaltungshochschule)

• keine konfessionelle Hochschule

• keine staatlich anerkannte private Hochschule

• 15 außeruniversitäre Forschungseinrichtungen

Im Mai 2018 veröffentlichte die Landesregierung Mecklenburg-Vorpom-
mern die Landesstrategie Digitale Agenda Mecklenburg-Vorpommern. 
In dieser wird die Wissenschaft als ein Themenbereich adressiert.130 Im 
Jahr 2021 begann die Strategieentwicklung zum Thema Open Access 
mit einem Auftaktworkshop Open-Access-Strategie für Wissenschaft 
& Forschung in Mecklenburg-Vorpommern.131 Das Ergebnis dieses 
Workshops war die Übereinkunft, eine gemeinsame Arbeitsgruppe aus 
Wissenschaftler*innen und Vertreter*innen der Hochschulbibliotheken 
einzurichten, die im Auftrag der Landesrektorenkonferenz eine Open-
Access-Strategie entwickeln soll. Gegenwärtig wird der Strategie-Ent-
wurf in den wissenschaftlichen Gremien der Hochschulen diskutiert. 

Rahmenbedingungen

In Mecklenburg-Vorpommern ist das Ministerium für Wissenschaft, Kul-
tur, Bundes- und Europaangelegenheiten für die politischen Rahmen-
bedingungen und damit auch für das Thema Open Access zuständig.

Im Jahresbericht 2017 der Wissenschaftlichen Bibliotheken des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern wird berichtet, dass die Bibliotheken ihre 
Praxis an das neue Urheberrechts-Wissenschaftsgesetz angepasst und 
Open-Access-Publikationsfonds eingerichtet haben.132

In dem aktuellen Koalitionsvertrag 2021–2026 zwischen den Fraktionen 
SPD und DIE LINKE wird die Entwicklung einer Wissenschafts- und For-
schungsstrategie 2030 angekündigt.133

Aktivitäten und Maßnahmen zur Förderung von 
Open Access

Die Arbeitsgruppe Open Access-Strategie für Wissenschaft und For-
schung in Mecklenburg-Vorpommern entstand 2021 im Auftrag der 

Mecklenburg-Vorpommern

Wissenschaft, 
Kultur, Bundes- und 
Europaangelegen-
heiten
https://www.
regierung-mv.de/
Landesregierung/
wkm/Wissenschaft/

https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/wkm/Wissenschaft/
https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/wkm/Wissenschaft/
https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/wkm/Wissenschaft/
https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/wkm/Wissenschaft/
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Landesrektorenkonferenz. Es finden regelmäßige Treffen statt. Die AG 
steht in engem Austausch mit dem Ministerium für Bildung, Wissen-
schaft und Kultur.

Vernetzungsaktivitäten

Mecklenburg-Vorpommern nimmt seit 2019 an dem Bund-Länder-Aus-
tausch zu Open Access zwischen den Ländern und dem Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung teil.

Assoziierte Themen

In der Regionalen Innovationsstrategie 2020 für das Land Mecklenburg-
Vorpommern wird Open Innovation als ein wichtiger Baustein gesehen, 
um Innovationen zu stärken und spezifische Forschungen und Entwick-
lungen zu fördern.134

Die Themenfelder Open Source und Open Data werden als relevant für 
den Bereich der Verwaltung innerhalb des Koalitionsvertrages 2021–
2026 zwischen den Fraktionen SPD und DIE LINKE herausgestellt.135
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Fakten & Zahlen zum Bundesland

Hochschulen136 und Forschungseinrichtungen137: 
• 20 staatliche Hochschulen in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft (darunter 11 staat-

liche Universitäten, 7 Fachhochschulen (von insgesamt 16 Fachhochschulen), 2 
künstlerische Hochschulen)

• keine konfessionellen, staatlich anerkannten Hochschulen

• 9 private, staatlich anerkannte Hochschulen

• 54 außeruniversitäre Forschungseinrichtungen

Anstelle einer Open-Access-Strategie auf Landesebene hat das Land 
Niedersachsen durch gemeinsame Leitlinien und Eckpunkte Rahmen-
bedingungen mit den Hochschulen geschaffen, die es durch verschie-
dene Landesmaßnahmen finanziell unterstützt. Im Hochschulentwick-
lungsvertrag von 2013 zwischen dem Land Niedersachsen und den 
Niedersächsischen Hochschulen haben sich die Hochschulen dazu 
verpflichtet, gemeinsam mit den Universitätsbibliotheken eine Open-
Access-Strategie zu entwickeln.138 Im Jahr 2015 haben sich die Lan-
deshochschulkonferenz und das Niedersächsische Ministerium für Wis-
senschaft und Forschung auf gemeinsame Leitlinien zur Transparenz 
in der Forschung geeinigt, in denen erneut betont wird, dass die Hoch-
schulen Open-Access-Strategien entwickeln sollen, „um den Zugang zu 
Forschungsergebnissen innerhalb der Wissenschaft wie für die Öffent-
lichkeit zu erleichtern“.139

Rahmenbedingungen

In Niedersachsen ist das Ministerium für Wissenschaft und Kultur für 
Open Access zuständig.

Im Jahr 2017 haben die Landeshochschulkonferenz Niedersachsen und 
das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Forschung 
das gemeinsame Papier „Eckpunkte der Digitalisierungsoffensive für 
die niedersächsischen Hochschulen“ veröffentlicht, in dem die Digita-
lisierung als Voraussetzung für Open Science benannt wird. Gemein-
sam haben sich Land und Hochschulen darin dazu verpflichtet, die 
Hochschulen noch transparenter zu gestalten, indem Open-Science-
Praktiken unter anderem in Form von Forschungsdatenmanagement, 
Forschungsinformationssystemen, Forschung zur Digitalisierung und 
in Form von nachhaltiger Digitalisierung in der Informationsversorgung 
gefördert werden. Dazu gehört u.a. die vom Land geplante Finanzie-
rung eines Open-Access-Publikationsfonds durch den auch die Publi-
kation von Monographien finanziert werden soll. Damit unterstützt das 

Niedersachsen

Leitlinien zur 
Transparenz in der 
Forschung

Niedersächsisches 
Ministerium für 
Wissenschaft und 
Kultur
https://www.mwk.
niedersachsen.de/
startseite/
Referat 14 – 
Lebens-, Geistes- 
und Gesellschafts-
wissenschaften, 
Wissenschaftliche 
Bibliotheken

https://www.mwk.niedersachsen.de/startseite/
https://www.mwk.niedersachsen.de/startseite/
https://www.mwk.niedersachsen.de/startseite/
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Land Niedersachsen den mit Open Access und Open Science verbunde-
nen Kulturwandel in der Wissenschaft.140 Dieser Anspruch wird auch in 
dem Hochschulentwicklungsvertrag von 2017 weiter fortgeschrieben.141 
Ebenso wird im Koalitionsvertrag für die 18. Wahlperiode 2017–2022 
zwischen SPD und CDU Open Access als Teil einer Digitalisierungsoffen-
sive für Wissenschaft und Forschung benannt.142

Im Jahr 2018 veröffentlichte das Land Niedersachsen die Strategie Nie-
dersachsens zur digitalen Transformation. Der Masterplan Digitalisie-
rung, in dem wiederum Open Access und Open Educational Resources 
als Handlungsfelder benannt werden, will das Land mit einem Budget 
von bis zu 9,5 Mio. Euro aus dem Digitalisierungs-Sondervermögen des 
Landes Niedersachsen unterstützen. Damit sollen der o.g. Open-Access-
Publikationsfonds und ein landesweites Online-Portal für digitale Lehr- 
und Lernmaterialien geschaffen werden.143 Dieses Vorhaben bestätigte 
die Landesregierung in der Antwort auf eine Landtagsanfrage im Jahr 
2019 erneut, in der betont wurde, dass der Zugriff auf wissenschaftliche 
Ergebnisse aus der Forschung im Sinne von Open Science ermöglicht 
werden sollen.144

Im Februar 2021 gab die Landeshochschulkonferenz Niedersachsen 
bekannt, zusammen mit dem Ministerium für Wissenschaft und Kultur 
und der VolkswagenStiftung den Dachverbund Hochschule.digital Nie-
dersachsen zu gründen. Dieser Verbund wird mit Landesmitteln von 
17,85 Mio. Euro und Mitteln der VolkswagenStiftung in Höhe von 3,9 
Mio. Euro finanziell ausgestattet, um in den nächsten 3–5 Jahren eine 
hochschulübergreifende Digitalisierungsstrategie für Niedersachsen 
zu erarbeiten und umzusetzen. Inwiefern Open Access dort eine Rolle 
spielen wird, ist abhängig von den Dialog-Ergebnissen zwischen Lan-
deshochschulkonferenz und Ministerium für Wissenschaft und Kultur.

Aktivitäten und Maßnahmen zur Förderung von 
Open Access

Der im Masterplan Digitalisierung angekündigte Open-Access-Publika-
tionsfonds soll im Jahr 2022 starten. Dieser wird mit insgesamt 4 Mio. 
Euro über 3–5 Jahre verteilt aus dem Digitalisierungs-Sondervermögen 
des Landes Niedersachsen finanziert.145 Zudem gründete das Minis-
terium für Wissenschaft und Kultur bereits 2002 das Niedersachsen-
Konsortium, eine Arbeitsgemeinschaft zur Sicherung der Informations-
versorgung in der Fläche Niedersachsens für hochschulübergreifenden 
Zugriff auf konsortial lizenzierte Zeitschriften und andere elektronische 
Medien.146 Seit dem Jahr 2018 werden über die jährlich für das Konsor-
tium zur Verfügung gestellten Landesmittel in Höhe von 800 Tsd. Euro 
ausschließlich Konsortial-Lizenzen mit einer Open-Access-Komponente 
gefördert. Die Open-Access-Transformation finanziert das Land unter 
anderem auch, indem es die Hochschulen beim Beitritt zu den DEAL 
Verträgen unterstützt.147
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Vernetzungsaktivitäten

Niedersachsen nimmt seit 2019 an dem Bund-Länder-Austausch zu 
Open Access zwischen den Ländern und dem Bundesministerium für 
Bildung und Forschung teil.

Assoziierte Themen

Mit einer Laufzeit von 4 Jahren betreibt die Technische Informationsbib-
liothek (TIB) in Hannover von 2019–2023 das OER-Portal Niedersachsen, 
das vom Ministerium für Wissenschaft und Kultur gefördert wird. Durch 
das Online-Portal soll der freie Zugang zu Bildungsmaterialien und offe-
nem Lernen erleichtert werden.148

OER-Portal Niedersachsen

Das Portal für Open Educational Resources (OER) ermöglicht eigene OER-Mate-
rialien zu teilen, fremde OER-Materialien nachzunutzen und unterstützt bei der 
Erstellung von OER. Zielgruppen sind Angehörige der Hochschulen des Landes 
Niedersachsen.

Niedersachsen-Konsortium

Mitte 2002 wurde das Niedersachsen-Konsortium vom Niedersächsischen 
Ministerium für Wissenschaft und Kultur (MWK) gegründet. Zentrale Themen-
felder umfassen die Informationsversorgung wissenschaftlicher Einrichtungen 
sowie Open Access.
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Fakten & Zahlen zum Bundesland

Hochschulen149 und Forschungseinrichtungen150: 
• 42 Hochschulen in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft (14 Universitäten, 16 Fachhoch-

schulen, 7 künstlerische Hochschulen, 5 Verwaltungshochschulen)

• 8 konfessionelle Hochschulen

• 17 staatlich anerkannte private Hochschulen

• über 50 außeruniversitäre Forschungseinrichtungen

Bereits im September 2004 unterzeichnete die damalige Ministerin für 
Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen, Hanne-
lore Kraft, die im Oktober 2003 veröffentlichte Berliner Erklärung über 
den offenen Zugang zu wissenschaftlichem Wissen.151 Im Juli 2018 ver-
öffentlichte das Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung 
und Energie die Strategie für das digitale Nordrhein-Westfalen – Teilha-
be ermöglichen – Chancen eröffnen. Hier wird das Ziel formuliert, bis 
zum Jahr 2021 eine Landesstrategie zur Förderung von Open Access 
und Open Science vorzulegen. Vor dem Hintergrund der unerwarte-
ten Auswirkungen der Coronavirus-Pandemie wird hiermit erst im Jahr 
2022 gerechnet. Die Digitale Hochschule NRW (DH.NRW) hat hierzu 
eine Arbeitsgemeinschaft (AG) Openness152 eingerichtet, die sich aus 
Vertreter*innen von Hochschulleitungen sowie Wissenschaftler*innen 
und Informationsexpert*innen konstituiert und deren Fokus zunächst 
auf der Entwicklung einer Landesstrategie zur Förderung von Open 
Access liegt.

Rahmenbedingungen

In Nordrhein-Westfalen ist das Ministerium für Kultur und Wissenschaft 
für Open Access zuständig.

Im Rahmen der landesweiten Digitalisierungsoffensive an den Hoch-
schulen in Nordrhein-Westfalen besteht eine Kooperationsgemein-
schaft zwischen dem Ministerium für Kultur und Wissenschaft des 
Landes Nordrhein-Westfalen (MKW) und den 42 Universitäten, Fach-, 
Kunst- und Musikhochschulen. Über die DH.NRW153 stellt das Land den 
Hochschulen bis 2021 Fördermittel in Höhe von jährlich zusätzlich 50 
Mio. Euro zur Verfügung, um damit gezielt hochschulübergreifende 
Kooperationsvorhaben zu unterstützen. Ab 2022 werden bis auf Weite-
res jährlich zusätzlich 35 Mio. Euro zur Verfügung gestellt.154 Zudem för-
dert das Wissenschaftsministerium das Hochschulbibliothekszentrum 
des Landes Nordrhein-Westfalen (hbz) als zentrale Dienstleistungs- und 
Entwicklungseinrichtung für die Hochschulbibliotheken. 

Nordrhein-Westfalen

AG Openness der 
Digitalen Hochschu-
le NRW
https://www.
dh.nrw/diskurse/
Openness-12

Ministerium 
für Kultur und 
Wissenschaft des 
Landes Nordrhein-
Westfalen
https://www.mkw.
nrw/

https://www.dh.nrw/diskurse/Openness-12
https://www.dh.nrw/diskurse/Openness-12
https://www.dh.nrw/diskurse/Openness-12
https://www.mkw.nrw/
https://www.mkw.nrw/
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Aktivitäten und Maßnahmen zur Förderung von 
Open Access

Das Ministerium für Kultur und Wissenschaft unterstützt Maßnahmen 
zur Förderung von Open Access in Nordrhein-Westfalen über verschie-
dene Projekte und Förderlinien im Rahmen der DH.NRW und über das 
hbz. 

Im Jahr 2003 startete das hbz die Initiative Digital Peer Publishing (DiPP), 
die Wissenschaftler*innen aller Disziplinen bei Betrieb und Herausgabe 
eigener Open-Access-Journale unterstützt.155 Noch ehe sich die Creati-
ve-Commons-Lizenzen zu einem internationalen Quasi-Standard entwi-
ckelten, förderte das Land NRW mit den Digital Peer Publishing Lizen-
zen (DPPL) im Rahmen von DiPP  bereits Open-Access-Lizenzen, die eine 
rechtssichere und dem deutschen Urheberrecht genügende Nutzung 
von Open-Access-Inhalten ermöglichen.156 Das Infrastrukturangebot 
im hbz wurde anschließend  noch erweitert, sodass eigene Hochschul-
schriftenserver und Fachrepositorien hinzukamen.

Im August 2020 startete am hbz das Projekt NOAH - Nachweis von 
Open-Access-Inhalten an Hochschulen in NRW, das Open-Access-Res-
sourcen aus den wissenschaftlichen Bibliotheken des Landes NRW über 
eine zentrale Plattform bereitstellen soll. In der Pilotphase 2020–2022 
nehmen fünf Bibliotheken am Projekt teil.157

Ab Oktober 2019 förderte das Ministerium für Kultur und Wissenschaft 
über die DH.NRW für eine Laufzeit von 15 Monaten das Vorprojekt ope-
naccess.nrw, das unter der Federführung der Hochschulbibliothek der 
Fachhochschule Bielefeld und unter Beteiligung von weiteren fünf Kon-
sortien die Servicebedarfe der Hochschulen im Bereich Open Access 
untersuchte.158 Der Bericht zur Bedarfserhebung wurde im August 2020 
veröffentlicht.159

Im Anschluss an das Vorprojekt startete im Mai 2022 unter der Feder-
führung der Universitätsbibliothek Duisburg-Essen das Hauptprojekt 
einer Landesinitiative openaccess.nrw. Die Initiative openaccess.nrw 
basiert auf einer breiten Governance-Struktur, die von den Säulen 
Informationsbereitstellung, Vernetzung und Diskurs getragen wird. 
Ein gezieltes Monitoring soll die Hochschulen beim Ausbau tragfähiger 
Open-Access-Strukturen unterstützen. Ein weiterer zentraler Baustein 
wird die Bereitstellung von Infrastrukturen für den Publikationsprozess 
sein sowie darauf aufbauende Innovation und Weiterentwicklung zur 
Adressierung künftiger Bedarfe. 

Vernetzungsaktivitäten

Im Rahmen der DH.NRW ist die übergreifende Arbeitsgemeinschaft 
Openness aktiv, um strategische Ziele, Maßnahmen und Rahmenbedin-

Die Landesinitiative 
openaccess.nrw ist 
der zentrale Anlauf-
punkt zum Thema 
Open Access und 
für angrenzende 
Bereiche der offe-
nen Wissenschaft 
im Land Nordrhein-
Westfalen.
https://openaccess.
nrw

https://openaccess.nrw
https://openaccess.nrw
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gungen für die gemeinsame Entwicklung von Open-Science-Ansätzen zu 
schaffen. Unter regelmäßiger Einbindung der NRW-Hochschulleitungen, 
-bibliotheken sowie des hbz und der DH.NRW wird eine Landesstrate-
gie formuliert, um Angebote und Services synergetisch anzustoßen und 
abzustimmen. Durch die AG entsteht darüber hinaus ein gemeinsamer 
Rahmen für thematisch verwandte Projekte, wie bspw. fdm.nrw160 und 
ORCA.nrw.161

Die Landesinitiative openaccess.nrw beteiligt sich aktiv an Gesprächen 
der Landesinitiativen auf Bundesebene und ist seit Mai 2021 in einen 
Erfahrungsaustausch zu Aktivitäten, Vernetzung, Kompetenzentwick-
lung und Leitungsportfolio der bundesweiten Landesinitiativen einge-
stiegen.

Nordrhein-Westfalen nimmt seit 2019 an dem Bund-Länder-Austausch 
zu Open Access zwischen den Ländern und dem Bundesministerium für 
Bildung und Forschung teil.

Assoziierte Themen

Die DH.NRW und das Ministerium für Kultur und Wissenschaft unter-
stützen auch verwandte Themen aus dem Spektrum Openness, so 
bspw. eine hochschulübergreifende Plattform für Open Educational 
Resources (ORCA.nrw). 

Seit 2016 wird am hbz das Open Source Projekt FOLIO. The Future Of 
Libraries Is Open unterstützt, das ein „zukunftsfähiges, offenes, innova-
tives, flexibel erweiterbares und von Bibliotheken für Bibliotheken ent-
wickeltes plattformbasiertes Bibliotheksmanagementsystem zur Verfü-
gung“ stellen soll.162

Gefördert durch die DH.NRW und das Ministerium für Kultur und Wis-
senschaft startete im September 2021 die Landesinitiative Langzeit-
verfügbarkeit.nrw (lzv.nrw). In ihrem Rahmen werden Konzepte zur 
Stärkung der Nachhaltigkeit in der Digitalisierung insbesondere in den 
Bereichen Hochschulschriften, Forschungsdaten und Open-Access-
Publikationen entwickelt. Darüber hinaus soll über die Landesinitiati-
ve die Infrastruktur für Langzeitverfügung des Landes NRW sowie ein 
ganzheitliches Serviceangebot zur Langzeitverfügbarkeit bereitgestellt 
werden.163

In der Digitalstrategie des Landes Nordrhein-Westfalen wird Open Data 
auch in Bezug auf Open Government als bedeutende Chance formuliert, 
Demokratie im Land zu stärken.164 Dazu wurde ein Open-Government-
Portal aufgebaut, das Transparenz und Teilhabe verspricht.165

Mit einem Fördervolumen von 4,7 Mio. Euro fördert das Ministerium 
für Kultur und Wissenschaft im Zeitraum 2016–2022 zudem den Aufbau 
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eines Forschungsinformationssystems durch die Landesinitiative CRIS.
NRW (Current Research Information System), deren Federführung bei 
der Westfälischen Wilhelms Universität-Münster liegt. Die Initiative soll 
mit CRIS so weiterentwickelt werden, dass eine „landesweite Betriebs-
struktur für Forschungsinformationssysteme“ etabliert werden kann.166

Landesinitiative openaccess.nrw

Das aus 14 Hochschulen bestehende Konsortium steuert die Landesinitiati-
ve durch eine strategisch-operative Begleitgruppe. Darüber hinaus wird das 
Projekt durch die Expertise eines Community-Soundingboards, bestehend aus 
den bibliothekarischen Arbeitsgemeinschaften, sowie eines wissenschaftlichen 
Soundingboards aus Fachvertreter*innen und Expert*innen der Hochschulen 
unterstützt. Die AG Openness der DH.NRW fungiert als Beirat. Die Landesinitia-
tive ist als zentrale Anlaufstelle für die Informationsbereitstellung, Vernetzung 
und den Diskurs in Nordrhein-Westfalen konzipiert. Darüber hinaus wird ein 
breites Portfolio an Services bereitgestellt. 

Open-Access-Portal NOAH.nrw

Das Ministerium für Kultur und Wissenschaft fördert mit NOAH.NRW ein zent-
rales und innovatives Portal, in dem Open-Access-Materialien aus zehn Wissen-
schaftsbereichen unter einer Oberfläche recherchierbar sind. NOAH.NRW wird 
vom hbz aufgebaut und kann zügig in die infrastrukturellen Vorarbeiten des hbz 
eingebettet werden.
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Fakten & Zahlen zum Bundesland

Hochschulen167 und Forschungseinrichtungen168: 
• 16 Hochschulen in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft (5 Universitäten, 7 Fachhoch-

schulen, 4 Verwaltungshochschulen)

• 3 konfessionelle Hochschulen

• 2 staatlich anerkannte private Hochschulen

• 36 außeruniversitäre Forschungseinrichtungen

Im Jahr 2013 berief die Ministerpräsidentin von Rheinland-Pfalz, Malu 
Dreyer, den Landesrat für digitale Entwicklung und Kultur ein. In die-
sem beraten Vertreter*innen der Wissenschaft, Wirtschaft und Zivilge-
sellschaft die Ministerpräsidentin zu gesellschaftlichen Veränderungen, 
die mit der Digitalisierung einhergehen.169 Ein Teilbereich ist dabei auch 
die Wissenschaft und der Themenbereich Open Access.

Rahmenbedingungen

Im Jahr 2018 veröffentlichte die Landesregierung Strategie für das digi-
tale Leben Rheinland-Pfalz digital. Wir vernetzen Land und Leute, in 
der Open Access in Hinblick auf die Digitalisierung in der Wissenschaft 
angesprochen wird. Zudem wird in der Digitalstrategie im Bereich Teil-
habe aufgegriffen, Kulturdaten Open Access umfassend zugänglich zu 
machen, um eine „medienbruchfreie Benutzung von Archivgut für die 
Verwaltung, die Wissenschaft und alle Interessierten [zu ermöglichen].“170 
In Angeboten wie dem Digitalisierungsportal dilibri, betreut durch das 
Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz171 , sowie in Form von Teil-
habe und Mitgestaltung des Kooperationsnetzwerks Museum digital, 
betreut durch den Museumsverband Rheinland-Pfalz172, ist die Digitali-
sierung bereits praktisch umgesetzt. Ein Landesportal für das Kulturer-
be ist zudem in Zusammenarbeit mit der Johannes-Gutenberg-Universi-
tät Mainz in Planung.173

Aktivitäten und Maßnahmen zur Förderung von 
Open Access

Die Weiterentwicklung von Open Access in der Wissenschaft ist ein wis-
senschaftsgeleiteter Prozess, der innerhalb der Wissenschaft, insbeson-
dere in der Autonomie der Hochschulen, vorangetrieben wird. Das Land 
steht beispielsweise hinter der Umsetzung des DEAL-Vertrags an den 
Einrichtungen.

Rheinland-Pfalz

Ministerium für 
Wissenschaft und 
Gesundheit 
https://mwg.rlp.
de/de/themen/
wissenschaft 
 
Ministerium für 
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Vernetzungsaktivitäten

Der Virtuelle Campus Rheinland-Pfalz (VCRP) ist Teil eines Kooperations-
netzwerks von landesweiten Einrichtungen zur Unterstützung der digi-
talen Lehre an Hochschulen. Die Kooperationspartner sind Einrichtun-
gen mit einer auf das jeweilige Bundesland bezogenen Mandatierung. 

Assoziierte Projekte

Der seit dem Jahr 2000 eingeführte Virtuelle Campus Rheinland-Pfalz 
(VCRP) legt seit einigen Jahren einen Schwerpunkt auf die Integration 
von Open Educational Resources (OER) an den Hochschulen. Das u.a. 
vom VCRP koordinierte Projekt OER@RLP verfolgt in erster Linie die 
Zielstellung einer breiten Sensibilisierung und Qualifizierung von Mul-
tiplikatorinnen und Multiplikatoren in Rheinland-Pfalz.174 Ziel ist, die in 
den einzelnen (landesweiten) Portalen in den Bundesländern verfügba-
ren OER-Inhalte durch entsprechende Schnittstellen und Konnektoren 
gegenseitig, möglichst medienbruchfrei, zugänglich zu machen. Beson-
deres Kennzeichen des Vorhabens ist das Einbeziehen von Schule, 
Hochschule und Weiterbildung.

Darüber hinaus stellt der VCRP eine Plattform (Referatory und Reposi-
tory) zur Verfügung, die den Austausch und die Öffnung von Bildungs-
ressourcen zwischen den Hochschulen und den Akteur*innen in Rhein-
land-Pfalz möglichst niederschwellig und verbunden mit den aktuell 
bereits verfügbaren bildungstechnologischen Systemen ermöglicht.175

Johannes Gutenberg-Universität Mainz

Das Gutenberg Open Science ist das Open-Access-Repository der Johannes 
Gutenberg-Universität (JGU). Es macht die individuelle Forschung weltweit sicht-
bar und steht dauerhaft ohne Zugriffsbeschränkungen für die Wissenschaft zur 
Verfügung. Gutenberg Open Science ist außerdem der digitale Publikationsser-
vice für Dissertationen an der JGU und erfüllt alle Anforderungen von Drittmit-
telgebern an Open-Access-Veröffentlichungen.
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Fakten & Zahlen zum Bundesland

Hochschulen176 und Forschungseinrichtungen177: 
• 5 staatliche Hochschulen in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft (1 Universität, 

• 1 Fachhochschule, 2 künstlerische Hochschulen, 1 Verwaltungshochschule)

• 1 private, staatlich anerkannte Hochschule

• 13 außeruniversitäre Forschungseinrichtungen

Im Saarland existiert heute bereits eine Vielzahl an Aktivitäten, um die 
Etablierung von Open Access als Standard des wissenschaftlichen Pub-
lizierens voranzutreiben. Eine zentrale Rolle kommt der Saarländischen 
Universitäts- und Landesbibliothek (SULB)178 zu, der Zentralbibliothek 
der Universität des Saarlandes (UdS) und zeitgleich größte wissenschaft-
liche Allgemeinbibliothek im Saarland. Bereits seit 2000 bietet die SULB 
das Repository SciDok an, mittels dessen Forscherinnen und Forscher 
ihre Werke als Open Access zweitveröffentlichen können. Auch schafft 
sie seit 2010 über den Universitätsverlag universaar die Möglichkeit, 
Forschungsergebnisse in Druckform und frei Open Access erstzuveröf-
fentlichen. Ferner bietet die SULB Beratungsleistungen und Services im 
Bereich Open Access an. So berät sie unter anderem zu Rechtsfragen 
und offenen Lizenzen, zum Publizieren in Open-Access-Journalen und 
zum Herausgeben eigener Open-Access-Journale. Daneben unterstützt 
sie Wissenschaftler*innen bei der Drittmittelbeantragung hinsichtlich 
zu beachtender Open-Access-Vorgaben der Förderer. Ferner führt sie 
flankierende Maßnahmen zu Open-Access-Aktivitäten der Universität 
des Saarlandes durch wie bspw. statistische Analysen, den Betrieb einer 
Universitätsbibliographie oder vielfältige Beratungsangebote. Flankiert 
wird das Angebot der SULB durch dasjenige der Hochschulbibliothek 
der Hochschule für Technik und Wirtschaft des Saarlandes (htw saar), 
welche ihren Anteil an Open-Access-Titeln am gesamten Publikations-
aufkommen an Open-Access-Titeln ebenfalls in den vergangenen Jah-
ren deutlich ausgebaut hat. 

Rahmenbedingungen

Im Saarland ist das Ministerium der Finanzen und für Wissenschaft, 
Abteilung Hochschulen und Wissenschaft für Open Access zuständig.

Die Zielvereinbarungen des Landes mit der Universität des Saarlan-
des bzw. der htw saar thematisieren das Handlungsfeld Open Access. 
In der Ziel- und Leistungsvereinbarung 2019–2021 zwischen dem Land 
und der Universität des Saarlandes179 lag ein Fokus auf der Förderung 
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von wissenschaftlichen Publikationen in Open Access. Zudem werden 
das weitere Betreiben des Open-Access-Repositoriums und des Univer-
sitätsverlags universaar unterstützt.180 Ebenso führt die Ziel- und Leis-
tungsvereinbarung mit der htw saar diese Formulierung auf.181 In der 
Ziel- und Leistungsvereinbarung 2022–2025 zwischen dem Land und 
der Universität des Saarlandes „bekennt sich [die Landesregierung] zu 
Open Access als wissenschaftlichem Publikationsweg und startet die 
Open-Access-Initiative des Saarlandes.“182 Es wird eine Kooperationsver-
einbarung der Hochschulen mit der SULB angestrebt, die als zentraler 
Partner in der Open-Access-Transformation agieren soll. 

Aktivitäten und Maßnahmen zur Förderung von 
Open Access

Um die Publikationen von saarländischen Forscher*innen in Open 
Access weiter zu stärken, hat die saarländische Landesregierung 
gemeinsam mit den Hochschulen und ihren Bibliotheken, den auße-
runiversitären Forschungseinrichtungen sowie Wissenschaftler*innen 
eine Open-Access-Initiative für das Saarland gestartet, um den erfor-
derlichen Umsetzungsprozess an den Hochschulen und außeruniver-
sitären Forschungseinrichtungen weiterhin unterstützend zu begleiten. 
Seit 2020 richtet das Ministerium für Finanzen und die Wissenschaft des 
Saarlandes das Förderinstrument Interregionale Forschungsförderung 
ein, in dessen Rahmen unter anderem Open-Access-Publikationskosten 
beantragt werden können, um Forschungsergebnisse auch grenzüber-
schreitend zu verbreiten. Die Förderung dafür kann bis zu 10 Tsd. Euro 
betragen.183 Zudem ist geplant, das Landesforschungsförderungspro-
gramm (LFFP) finanziell aufzustocken, einen Publikationsfond einzurich-
ten und in Fächern mit geringem Fördervolumen die Publikation von 
Forschungsergebnissen in Open Access zu fördern. 

In Berufungsverhandlungen soll die Wahrnehmung des Zweitveröffent-
lichungsrechtes zudem als ein wichtiger Baustein der Hochschulkultur 
hervorgehoben werden. Ob eine verbindliche Open-Access-Quote bis 
zum Jahr 2025 eingeführt wird, steht ebenfalls zur Diskussion.184 Auch 
wird momentan geprüft, ob in den neuen Förderrichtlinien des Landes 
eine Verpflichtung zum Publizieren in Open Access der mit öffentlichen 
Drittmitteln finanzierten Forschungsergebnisse möglich ist. Ziel ist es, 
dass alle Publikationen von Angehörigen der öffentlich geförderten Wis-
senschaftseinrichtungen künftig auch Open Access erscheinen, sofern 
dem keine rechtlichen, finanziellen oder technologischen Gründe ent-
gegenstehen. 

Die Verzahnung der Angebote der saarländischen Forschungseinrich-
tungen im Bereich von Open Access soll weiter intensiviert werden, um 
Barrieren zwischen den bestehenden Systemen auf technischer wie 
rechtlicher Seite abbauen zu können und damit eine bessere Durch-
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lässigkeit zwischen allen genutzten Systemen herzustellen bzw. eine 
gemeinsame Position zu erarbeiten.

Vernetzungsaktivitäten

Seit Juli 2020 befindet sich die Fachabteilung des Ministeriums der 
Finanzen und für Wissenschaft mit saarländischen Hochschulen, der 
SULB und im Saarland ansässigen außeruniversitären Forschungsein-
richtungen in einem Austausch zur Open-Access-Initiative des Saarlan-
des. Um Open Access als Standard des wissenschaftlichen Publizierens 
im Saarland zu etablieren, hat das Land eine Open-Access-Initiative ver-
öffentlicht.185

Das Saarland nimmt seit 2019 an dem Bund-Länder-Austausch zu Open 
Access zwischen den Ländern und dem Bundesministerium für Bildung 
und Forschung teil.

Assoziierte Themen

Die Schloss Dagstuhl – Leibniz-Zentrum für Informatik GmbH (LZI) hat 
zum Ziel die Informatikforschung auf internationalem Spitzenniveau 
zu fördern und zwar durch die Bereitstellung von Infrastrukturen zur 
wissenschaftlichen Kommunikation und für den Austausch zwischen 
Forschenden. Vom LZI wird die offene Informatik-Literaturdatenbank 
dblp186 betrieben. Die dblp-Informatikbibliographie ist die Online-Refe-
renz für bibliographische Informationen zu wichtigen Veröffentlichun-
gen in der Informatik. Es hat sich von einem frühen kleinen experimen-
tellen Webserver zu einem beliebten Open-Data-Dienst für die gesamte 
Informatik-Community entwickelt. Ziel ist es, Informatiker*innen in ihren 
täglichen Bemühungen zu unterstützen, indem kostenloser Zugang zu 
hochwertigen bibliografischen Metadaten und Links zu den elektroni-
schen Ausgaben von Publikationen angeboten werden. Im Januar 2019 
hat dblp über 4,4 Mio. Publikationen von mehr als 2,2 Mio. Autoren indi-
ziert. Zu diesem Zweck indexiert dblp rund 40 Tsd. Zeitschriftenbände, 
mehr als 39 Tsd. Konferenz- und Workshop-Verfahren und mehr als 80 
Tsd. Monographien.

Die Saarländische Universitäts- und Landesbibliothek 

Die Saarländische Universitäts- und Landesbibliothek (SULB) ist die zentrale 
Akteurin für die Umsetzung von Open Access im Saarland. Neben einem Reposi-
torium und einer Open-Access-Resolution bietet die SULB verschiedene Unter-
stützungsangebote an.



70



71

Fakten & Zahlen zum Bundesland

Hochschulen187 und Forschungseinrichtungen188: 
• 14 staatliche Hochschulen in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft (4 staatliche Univer-

sitäten, 5 Hochschulen für angewandte Wissenschaften, 5 künstlerische Hochschu-
len)

• 7 Studienakademien der Berufsakademie Sachsen

• 2 staatlich anerkannte Hochschulen in kirchlicher Trägerschaft

• 6 weitere staatlich anerkannte Hochschulen

• ca. 50 außeruniversitäre Forschungseinrichtungen

Der Freistaat Sachsen legte 2017 mit Sachsen Digital 2017 eine Digitali-
sierungsstrategie des Freistaates Sachsen189 vor, in der Open Access im 
Maßnahmenteil mit der Maßnahme 4.3.4., die „Nutzung von Big Data 
durch die Hochschulbibliotheken des Freistaates Sachsen“190 adressiert 
wird. 

In der 2018 vom Sächsischen Staatsministerium für Wissenschaft, Kul-
tur und Tourismus (SMWK) gemeinsam mit den sächsischen Hochschu-
len erarbeiteten Strategie zur Digitalisierung im Hochschulbereich191 fin-
det im Zusammenhang mit Offenheit in der Lehre vor allem das Thema 
Open Educational Resources (OER) Erwähnung. Breiten Raum nimmt 
das Thema Open Access in den Bibliotheksentwicklungsplanungen der 
wissenschaftlichen Bibliotheken von 2008192 und 2018193 ein, ebenso in 
der Strategie der Sächsischen Staats- und Landesbibliothek (SLUB), mit 
dem Titel „SLUB 2025“.194

Rahmenbedingungen

In Sachsen ist das Staatsministerium für Wissenschaft, Kultur und Tou-
rismus für Open Access zuständig.

Die Regierungsparteien CDU, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und SPD kündi-
gen im Koalitionsvertrag 2019–2024 unter dem Titel „Erreichtes bewah-
ren – Neues ermöglichen – Menschen verbinden. Gemeinsam für Sach-
sen“ an, dass sie „eine Open-Access-Strategie für den Freistaat Sachsen 
entwickeln und Hochschulen, ihre Angehörigen und die Bibliotheken 
bei der Umstellung ihrer Publikationstätigkeiten und Datenbereitstel-
lung unterstützen“195 werden.

Der „freie[r] Zugang zum Wissen durch Informationsbeschaffung und 
-bereitstellung, Lizensierung“196 wird im Sächsischen Hochschulentwick-
lungsplan 2025 unter den Aufgabenschwerpunkten für die Sächsische 
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Landesbibliothek – Staats- und Universitätsbibliothek Dresden und die 
Hochschulbibliotheken des Landes benannt. 

In der Zielvereinbarung zwischen dem Staatsministerium für Wissen-
schaft, Kultur und Tourismus und der SLUB für 2021 ist die Quote der 
Open- Access-Veröffentlichungen der Wissenschaftler*innen der TU 
Dresden aufgenommen.197

Aktivitäten und Maßnahmen zur Förderung von 
Open Access

Eine zentrale Rolle spielt die Sächsische Landesbibliothek – Staats- und 
Universitätsbibliothek Dresden mit ihrer Koordinationsrolle für wis-
senschaftliche Bibliotheken in Sachsen. Bereits seit vielen Jahren bie-
tet sie umfangreiche Open-Access-Angebote und Dienstleistungen für 
die Hochschulbibliotheken im Freistaat an, z.B. im Kontext von Qucosa, 
einem sächsischen Dokumenten- und Publikationsserver, oder Qucosa.
Journals (basierend auf Open Journal Systems). Qucosa ist mittlerwei-
le eine mandantenfähige sächsische Gesamtlösung für vier Universitä-
ten (Uni Leipzig, Uni Chemnitz, BA Freiberg, TU Dresden) sowie weitere 
Fachhochschulen und Forschungszentren. Die technische Betreuung 
wird durch die SLUB durchgeführt. Dem Konsortium der sächsischen 
wissenschaftlichen Bibliotheken werden p.a. 1,7 Mio. Euro für den 
Erwerb elektronischer Zeitschriften, insbesondere durch Transforma-
tionsverträge, zur Verfügung gestellt. Die SLUB erhält darüber hinaus 
laut Haushaltsplan 2021/2022 zentral zusätzliche Mittel in Höhe von 300 
Tsd. Euro für Open-Access-Publikationen zugewiesen. So sollen Open-
Access-Publikationsmöglichkeiten in ganz Sachsen gestärkt werden.198 
Die Mittel können unter Beachtung der Vorgaben des Staatsministe-
rium für Wissenschaft, Kultur und Tourismus an die Hochschulen im 
Land weitergegeben werden.

Zur Unterstützung von Open Access werden Projekte zu Informatio-
nen, Daten und Software an den sächsischen Hochschulbibliotheken im 
Rahmen der Digitalisierungsstrategie aus Mitteln des Ministeriums und 
dem Europäischer Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) gefördert, 
wie z.B. das Vorhaben „Einführung einer Open Source Library Service 
Platform (LSP) für modulare IT-Services im Bibliotheksmanagement im 
Freistaat Sachsen“199.

Vernetzungsaktivitäten

Sachsen nimmt seit 2019 an dem Bund-Länder-Austausch zu Open 
Access zwischen den Ländern und dem Bundesministerium für Bildung 
und Forschung teil.
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Assoziierte Themen

Im Rahmen des BMBF-geförderten Verbundprojekts OERsax sollen 
Open Educational Resources (OER) im sächsischen Hochschulraum eta-
bliert werden. Auch nach dem Abschluss des Projektes kann neben der 
Handreichung OER200 auf den Blog von OERsax201 zurückgegriffen wer-
den.

In der Bottom-Up-Initiative SaxFDM - Forschungsdatenmanagement 
in Sachsen haben sich sächsische Hochschulen und Forschungsein-
richtungen zusammengeschlossen, um gemeinsam den Umgang mit 
Forschungsdaten nachhaltig zu etablieren. Die Initiative dient der Ver-
netzung, Kooperation und Koordination der Aktivitäten rund um das 
Forschungsdatenmanagement.202

Qucosa. Quality Content of Saxony

Der mandantenfähige sächsische Dokumenten- und Publikationsserver dient 
der Publikation, dem Nachweis und der langfristigen Archivierung von Doku-
menten aus Wissenschaft und Wirtschaft und wird von den wissenschaftlichen 
Bibliotheken im Freistaat Sachsen getragen.

SaxFDM – Eine 
Kooperation zum 
Forschungsdaten-
management in 
Sachsen
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Fakten & Zahlen zum Bundesland

Hochschulen203 und Forschungseinrichtungen204: 
• 7 staatliche Hochschulen in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft (2 staatliche Universi-

täten, 4 Fachhochschulen, 1 künstlerische Hochschule)

• 2 staatlich anerkannte Hochschulen in kirchlicher Trägerschaft

• 16 außeruniversitäre Forschungseinrichtungen

Eine Bedarfserhebung bezüglich der Erarbeitung einer Open-Access-
Strategie auf Landesebene ist geplant. 

Rahmenbedingungen

In Sachsen-Anhalt ist das Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und 
Digitalisierung für Open Access zuständig.

Das Land Sachsen-Anhalt greift das Themenfeld Open Access 2018 in 
seiner Digitalen Agenda auf.205 So sollen die Hochschulen zum einen 
Forschungsdatenmanagement etablieren und zum anderen den Aus-
bau von „virtuellen und kollaborativen Forschungsumgebungen und 
Datenplattformen zur Nutzung von Forschungsergebnissen, Open-
Source-Publikationen, Open-Data-Plattformen“206 vorantreiben.

Im Zuge der Novellierung des Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt im Jahr 2020 wurde im § 24 der Absatz 5 zu Open Access ange-
fügt: „Die Hochschulen sollen einen unbeschränkten Zugang zu wissen-
schaftlichen Veröffentlichungen in digitaler Form (Open Access) fördern, 
soweit nicht berechtigte Interessen der Hochschulen oder der betref-
fenden Wissenschaftler oder Wissenschaftlerinnen entgegenstehen.“207

In den Zielvereinbarungen für die Jahre 2020–2024 wird vereinbart, 
dass die Hochschulen ihre Bemühungen um den Zugang und Nutzung 
digitaler Informationen verstärken, indem sie u.a. Open Access und 
Open Data ausbauen, um die Potentiale der Digitalisierung in der Wis-
senschaft auszuschöpfen.208

Aktivitäten und Maßnahmen zur Förderung von 
Open Access

In Sachsen-Anhalt gibt es zahlreiche Aktivitäten, Beratungsangebote 
und Publikationsplattformen auf Einrichtungsebene. Eine große Bedeu-
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tung kommt der Universitäts- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt 
(ULB) der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg zu, die über eine 
langjährige Erfahrung bei der Umsetzung von Open Access verfügt und 
beispielsweise die für die Hochschulen des Landes zentralen Reposito-
rium-Service Share_it betreibt.209

Vernetzungsaktivitäten

Sachsen-Anhalt nimmt seit 2019 an dem Bund-Länder-Austausch zu 
Open Access zwischen den Ländern und dem Bundesministerium für 
Bildung und Forschung teil.

Share_It

Share It ist ein zentrales Open Access und Forschungsdaten-Repositorium der 
Hochschulbibliotheken in Sachsen-Anhalt für Universitäten und Hochschulen 
des Landes.
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Fakten & Zahlen zum Bundesland

Hochschulen210 und Forschungseinrichtungen211: 
• 9 staatliche Hochschulen in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft (3 staatliche Universi-

täten, 4 Fachhochschulen, 2 künstlerische Hochschulen)

• keine konfessionellen, staatlich anerkannten Hochschulen

• 3 private, staatlich anerkannte Hochschulen

• 24 außeruniversitäre Forschungseinrichtungen

„Wer international mithalten will, muss seine Geschwindigkeit und Kom-
munikationswege den heutigen Möglichkeiten anpassen. Mit der Open-
Access-Strategie haben wir die Weichen gestellt, dass das in Schleswig-
Holstein gelingt“, betonte die damalige Wissenschaftsministerin Kristin 
Alheit vom Ministerium für Soziales, Gesundheit, Wissenschaft und 
Gleichstellung bei der Verkündung der Strategie 2020 der Landesregie-
rung Schleswig-Holstein für Open Access.212 Diese Strategie wurde mit 
Wissenschaftler*innen, Landespolitiker*innen aller Fraktionen, Hoch-
schulen und der Deutschen Zentralbibliothek für Wirtschaftswissen-
schaften entworfen und am 18. November 2014 dem Landeskabinett 
vorgelegt. 

Rahmenbedingungen

In Schleswig-Holstein ist das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und 
Kultur für Open Access zuständig. 

Im Zuge der Open-Access-Strategie hat die Landesregierung die folgen-
de Formulierung in das Hochschulgesetz (§ 34 Abs. 2) aufgenommen: 
„Sie [die Landesregierung] fördert den freien Zugang zu wissenschaftli-
chen Informationen“.213 Auch wenn eine Änderung des Hochschulrechts 
nicht als notwendig beurteilt wird, weist der Landtag im August 2015 
daraufhin, dass „eine Änderung des Urheberrechts [auf Bundesebene] 
hin zu einem unabdingbaren Zweitveröffentlichungsrecht die Rechte 
der Autorinnen und Autoren stärken“ würde.214

Im Koalitionsvertrag für die 19. Wahlperiode des Schleswig-Holsteini-
schen Landtages (2017–2022) zwischen CDU, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
und FDP wird Open Access als inhaltlicher Punkt aufgeführt. Dort heißt 
es, „Öffentlich finanzierte Forschung soll im Rahmen der urheberrecht-
lichen Möglichkeiten für alle zugänglich sein“.215

Ein Bekenntnis zur Landesstrategie Open Access zeigt sich auch anhand 
der Zielvereinbarung im Hochschulvertrag zwischen dem Land Schles-
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wig-Holstein und den Hochschulen des Landes für den Zeitraum 2020 
bis 2024.216 Zudem sichert die Landesregierung den Hochschulen dort 
zu, diese im Bereich Open Access an „weiteren außerordentlichen Pro-
jektbudgets“ im Rahmen des Digitalisierungsprogramms des Landes zu 
beteiligen.217

Die Landesstrategie Open Access sieht drei Akteur*innen vor: die Lan-
desregierung, die Hochschulen und die Wissenschaftler*innen selbst. 
Die Landesregierung fungiert in dieser Strategie als Akteurin einiger 
Maßnahmen, die eine landesweite Umsetzung von Open Access unter-
stützen sollen. 

Aktivitäten und Maßnahmen zur Förderung von 
Open Access

Eine landesweite Maßnahme ist der Open-Access-Publikationsfonds 
für Nachwuchsforscher*innen. Dieser Fonds ist Teil der Umsetzung der 
Open-Access-Strategie, indem unter bestimmten Vergabekriterien bis 
zum Jahr 2024 jährlich 220 Tsd. Euro im Haushalt des Landes Schles-
wig-Holstein für Open-Access-Veröffentlichungen zur Verfügung gestellt 
werden.218 Das Land hat zudem (gemeinsam mit der Christian-Alb-
rechts-Universität) mit dem Open Access Infopoint Schleswig-Holstein 
eine zentrale Vernetzungsstelle geschaffen, die  über Veranstaltungen, 
Projekte und Fragen rund um das Thema Open Access mit regionalem 
Schwerpunkt informiert.219

Das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur hat 2016 und 
2017 den Open Science Award Schleswig-Holstein vergeben, der Anrei-
ze zur Weiterentwicklung bestehender Open-Data-Strukturen geben 
soll.220 Als weiterer Baustein der Open-Access-Strategie war der Preis 
mit 2 Tsd. Euro dotiert und richtete sich insbesondere an Nachwuchs-
wissenschaftler*innen.221

Im Zuge des Digitalisierungsprogramms und der Open-Access-Strate-
gie initiierte das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur eine 
Open Access Roadshow, die am 11. November 2019 an der Universitäts-
bibliothek der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel startete.222

Assoziierte Themen

Im Juni 2018 stellten CDU, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP im Land-
tag einen Antrag, um die Nutzung von Open Source Software durch das 
Land zu fordern.223 Am 19. Juni 2020 stellte die Landesregierung ihren 
Open-Source-Bericht im Landtag vor. Mit dem flächendeckenden Wan-
del zu Open Source Software will die Landesregierung „die Abhängigkeit 

Der Open Access 
Infopoint ist der 
zentrale Anlauf-
punkt zum Thema 
Open Access und 
für angrenzende 
Bereiche der offe-
nen Wissenschaft 
im Land Schleswig-
Holstein. 
https://oa-info.sh 

https://oa-info.sh
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der Verwaltung von einzelnen Softwareanbietern mit dominierender 
Marktmacht verringern“ und die Sicherheit der Bürger*innen schüt-
zen.224

Im aktuellen Digitalisierungsprogramm 2021/2022 werden Program-
me vorgestellt, in denen der beschlossene Open-Source-Ansatz bei der 
Anschaffung und Entwicklung neuer IT-Lösungen unterstützen soll.225

Open Access | Infopoint Schleswig-Holstein

Der Open Access Infopoint Schleswig-Holstein hat eine zentrale Vernetzungs-
stelle geschaffen, die über Veranstaltungen, Projekte und Fragen rund um das 
Thema Open Access mit regionalem Schwerpunkt informiert.

Open Access Roadshow

Die Open Access Roadshow ist eine Veranstaltungsreihe, die an den For-
schungseinrichtungen von Schleswig-Holstein rund um das Thema Open Access 
und Open Data informiert. 

Open Science Award

Der Open-Science-Award richtet sich insbesondere an 
Nachwuchswissenschaftler*innen. Förderungswürdig sind Projekte, die wissen-
schaftlich relevant sind, den nachhaltigen Umgang mit Forschungsdaten und 
Lizensierungsfragen entsprechen und in die Fachcommunity eingebettet und 
sichtbar sind.
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Fakten & Zahlen zum Bundesland

Hochschulen226 und Forschungseinrichtungen227: 
• 10 staatliche Hochschulen in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft (4 staatliche Univer-

sitäten, 4 Fachhochschulen und 1 Duale Hochschule, 1 künstlerische Hochschule)

• 3 private, staatlich anerkannte Hochschulen

• 40 außeruniversitäre Forschungseinrichtungen

Das Thema Open Access wurde bereits 2014 im Koalitionsvertrag zwi-
schen den Parteien DIE LINKE, SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN für 
die 6. Wahlperiode des Thüringer Landtags verankert: „Die Koalition 
unterstützt und fördert das Verfügbarmachen frei zugänglicher digitaler 
Inhalte. Gemäß dem Open Access-Ansatz sollen zukünftig insbesondere 
wissenschaftliche Informationen und wissenschaftlich erhobene Daten, 
die mit öffentlichen Geldern durch staatliche Stellen, Forschungseinrich-
tungen oder private Unternehmen gewonnen werden, der Allgemein-
heit frei zur Verfügung gestellt werden, wenn nicht rechtliche Gründe 
dagegen sprechen.“228

Rahmenbedingungen

In Thüringen ist das Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digi-
tale Gesellschaft für Open Access zuständig.

Im Jahr 2017 hat das Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft 
und Digitale Gesellschaft (TMWWDG) eine Thüringer Strategie für die 
Digitale Gesellschaft229 beschlossen, die sich mit den Herausforderun-
gen des Digitalen Wandels auseinandersetzt. In der Strategie wird das 
Thema Open Access im Handlungsfeld Digitaler Wandel an Hochschu-
len aufgegriffen und Maßnahmen zu Stärkung von Open Access an den 
Hochschulen benannt. Ebenfalls im Jahr 2017 hat das Thüringer Minis-
terium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft gemein-
sam mit den Hochschulen die Thüringer Strategie zur Digitalisierung im 
Hochschulbereich230 veröffentlicht, in der Open Access und fünf weitere 
Handlungsfelder definiert werden, wie digitale Hochschullehre, digitali-
sierte Forschungsprozesse, Wissenstransfer und digitale Infrastruktur. 
Diese Strategie wurde Ende 2020 für die Zeit bis 2025 fortgeschrieben.231

Nach §44 des Thüringer Hochschulgesetzes (ThürHG)232 fördern die 
Hochschulbibliotheken das elektronische Publizieren und den Aufbau 
digitaler Bibliotheken durch die Bereitstellung einer entsprechenden 
Infrastruktur. 

Thüringen

Thüringer Ministe-
rium für Wirtschaft, 
Wissenschaft und 
Digitale Gesellschaft 
Referat 41 | Grund-
satz- und Haushalts-
angelegenheiten 
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Hochschulstatistik
https://wirtschaft.
thueringen.de/
wissenschaft 

Thüringer Strategie 
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im Hochschulbe-
reich

https://wirtschaft.thueringen.de/wissenschaft
https://wirtschaft.thueringen.de/wissenschaft
https://wirtschaft.thueringen.de/wissenschaft
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In den Leitlinien zur Hochschulentwicklung in Thüringen bis 2025233 
wird unter dem Schwerpunkt (10) Digitalen Wandel an Hochschulen 
gestalten das Thema Open Access und die Lizenzierung elektronischer 
Informationsressourcen angesprochen und der offene Zugang zu wis-
senschaftlichen Forschungsergebnissen von den Hochschulen und dem 
Land befürwortet. 

In der zwischen dem Land und den staatlichen Hochschulen geschlos-
senen Rahmenvereinbarung V sowie den einzelnen Ziel- und Leistungs-
vereinbarungen für die Jahre 2021 bis 2025 wurde der weitere Ausbau 
der Digitalisierung vereinbart.234

Der im Januar 2020 unterschriebene Koalitionsvertrag zwischen den 
Parteien DIE LINKE, SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN für die 7. 
Wahlperiode des Thüringer Landtags hält weitere Unterstützung für 
den freien Zugang fest: „Um Wissenschaft dabei zu unterstützen, der 
Öffentlichkeit zugänglicher zu sein, wollen wir durch Open-Access die 
Unabhängigkeit von Verlags- und Lizenzstrukturen aktiv unterstützen. 
Auf Bundesebene setzen wir uns für weitere Verbesserungen in diesem 
Zusammenhang beim Urheberrecht ein.“235

Aktivitäten und Maßnahmen zur Förderung von 
Open Access

In Bezug auf das Thema Open Access wurden wichtige infrastrukturel-
le Rahmenbedingungen geschaffen. In Abstimmung mit dem Thürin-
ger Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft 
haben die Thüringer Hochschulen den Kooperationsverbund Thüringer 
Hochschulbibliotheken etabliert.236 IIm Rahmen der von der Thü ringer 
Universitäts- und Landesbibliothek Jena (ThULB) unterhaltenen Digita-
len Bibliothek Thüringen237, die den Angehörigen der Thüringer Hoch-
schulen als gemeinsame Publikationsplattform zur Verfügung steht, 
arbeiten die Hochschulen im Bereich elektronisches Publizieren und 
Open Access zusammen. An den jeweiligen Hochschulbibliothekszent-
ren stehen Open-Access-Beauftragte den Hochschulangehörigen bera-
tend zum Thema Open-Access-Publizieren zur Seite.

Zudem stellt das Land seit 2018 im Rahmen der Thüringer Strategie 
zur Digitalisierung im Hochschulbereich Mittel zur Finanzierung von 
Gold-Open-Access-Publikationen an Thüringer Hochschulen zur Verfü-
gung. 2018 bis 2020 förderte das Thüringer Ministerium für Wirtschaft, 
Wissenschaft und Digitale Gesellschaft Open Access an den Thüringer 
Hochschulen in Höhe von insgesamt 550 Tsd. Euro. 

Für die Jahre 2021 bis 2023 werden Fördermaßnahmen rund um Open 
Access mit Landesmitteln in Höhe von 100 Tsd. Euro unterstützt (z. B. 
Ausrollen des OA-Monitors an allen Hochschulen). Zudem wird der 
Thüringer Open-Access-Publikationsfonds eingerichtet, über den das 
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Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesell-
schaft den Hochschulen 2021–2025 zusätzlich jährlich 200 Tsd. Euro für 
die Finanzierung von Gold Open Access Publikationen zur Verfügung 
stellt.

Vernetzungsaktivitäten

Thüringen nimmt seit 2019 an dem Bund-Länder-Austausch zu Open 
Access zwischen den Ländern und dem Bundesministerium für Bildung 
und Forschung teil.

Assoziierte Themen

Ein mit Open Access assoziiertes Thema ist das Thüringer Kompetenz-
netzwerk Forschungsdatenmanagement (TKFDM), das als Ansprech-
partner für Forschende aller Thüringer Hochschulen im Bereich For-
schungsdatenmanagement fungiert.238

Digitale Bibliothek Thüringen (DBT)

Die Digitale Bibliothek Thüringen ist eine gemeinsame Plattform Thüringer 
Hochschulen für das elektronische Publizieren und die Langzeitarchivierung 
multimedialer Dokumente aus Forschung und Lehre. Die DBT wird von der Thü-
ringer Universitäts- und Landesbibliothek Jena unterhalten. 

Open Access Monitor der TU Ilmenau

Der Open Access Monitor der TU Ilmenau bildet den Anteil von Open und 
Closed Access an Zeitschriftenartikeln in der Hochschulbibliographie der TU 
Ilmenau ab.

Thüringer Open-Access-Publikationsfonds 2021–2025

Über den Thüringer Open-Access-Publikationsfonds stehen den Hochschulen 
zusätzliche Landesmittel für die Finanzierung von Gold Open Access Publikatio-
nen zur Verfügung.
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